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Bezugspreis

Er Hal vierteljährlich de er
ſtellung 2,50 Mk durch die PoſtMt ausſchi Zuneünngeg ddr

lungen werden von allen Reichs
ooſtanſtalten angenommen

Im amtlichen eitungs Verzeichnis
gnter Saale eitung eingetragen

erregen der e Nr 1140Anzeigen Abteilung 176
en Abonnements Abteilung R 133

Nr 151
Die Steuerkommiſare

Jn den Verhandlungen des Landtages über die Steuer
kommiſſare iſt von den Gegnern dieſer Beamten immer wieder
geltend gemacht worden daß ſie mit den Verhältniſſen der
Zenſiten nicht genügend vertraut ſeien Man befürchtet
daß eine gerechte Veranlagung durch dieſen Umſtand er
ſchwert oder unmöglich gemacht werden könnte

Ob dieſer Einwand nur dem Gerechtigkeitsgefühl ent
ſpringt ob er nur zur Verdeckung anderer Gedanken dient
oder ob er nur vorgebracht wird aus Unkenntnis der tat
ſächlichen Verhältniſſe wird ſchwer zu entſcheiden ſein

Angenommen die Gegner der Kommiſſare hätten mit
ihrer Behauptung daß der Landrat die Verhältniſſe ſeiner
Kreiseingeſeſſenen am beſten beurteilen könne recht dann
müßten ſie bei genauer Kenntnis des Veranlagungsver
fahrens aus rein praktiſchen Gründen doch ſich für die An
ſtellung beſonderer Kommiſſare erwärmen können

Jſt denn überhaupt ein Landrat imſtande die Erwerbs
und Vermögensverhältniſſe jedes Steuerpflichtigen ſeines
Kreiſes kennen zu lernen Die Antwort hierauf kann ſich
jeder ſelbſt geben wenn er an Hand von Zahlen die Rieſen
arbeit überdenkt die mit der Veranlagung für ein einziges
Rechnungsjahr verbunden iſt

Wenn ein Kreis 30 000 Steuerzahler umfaßt eine Zahl
die durchaus nicht hoch gegriffen iſt und der Landrat als
Vorſitzender der Veranlagungskommiſſion wollte auf die
Prüfung der Verhältniſſe jedes einzelnen nur fü n f
Minuten Zeit verwenden dann hätte er bei 300
Arbeitstagen täglich mehr als acht Stunden
zu arbeiten um die Veranlagung fertigzuſtellen Ganz
abgeſehen davon daß dann mit der Veranlagung des erſten
Zenſiten wieder angefangen werden müßte wenn der letzte
eben aus der Hand gelegt iſt wird niemand glauben wollen
daß ein Landrat bei ſeinen unendlich vielen Obliegenheiten
die erforderliche Zeit aufzubringen vermag

Auch ein hauptamtlicher Steuerkommiſſar würde ſoviel
Zeit auf die Veranlagung nicht verwenden können weil die
Veranlagungsarbeit in drei bis vier Monaten beendet ſein
muß Es leuchtet ohne weiteres ein wieviel oder beſſer
wie wenig Zeit auf den einzelnen Steuerzahler bei der Ver
anlagung verwendet werden kann

Wie iſt es nun überhaupt möglich daß die Veranlagun
gen in ſo kurzer Zeit die kaum ausreicht die erforderlichen
Zahlen zu ſchreiben ausgeführt werden können Kann die
Veranlagungskommiſſion ſich überhaupt auf Erörterungen
der Verhältniſſe des einzelnen einlaſſen Und wie kommt
es daß das Veranlagungsreſultat in der Mehrzahl der Fälle
doch ein richtiges iſt

Des Rätſels Löſung liegt in der Arbeitsteilung Die
Hauptarbeit mit der Veranlagung zur Einkommenſteuer
ſoweit die Einkommen bis zu 3000 Mk in Frage kommen
fällt in den Landkreiſen den Gemeindevorſtehern
zu Dieſe müſſen in kurzer Zeit zum Teil eine Rieſenarbeit
unentgeltlich für den Staat leiſten Sie müſſen alle für
die Beſteuerung wichtigen Merkmale ſammeln müſſen die
Perſonenſtandsaufnahme durchführen die ſtaatsſteuerpflich
tigen Perſonen von den ſteuerfreien ſondern müſſen von
den Arbeitgebern die Lohn und Gehaltsnachweiſe einfordern
und endlich die Zenſiten mit Angabe aller Beſteuerungs
merkmale in die Staatsſteuerliſte eintragen Daß es kein
leichtes Stück Arbeit iſt aus den vielen Lohnliſten das Ein
kommen des einzelnen herauszuſuchen dabei aber auch nichts
zu überſehen was ſonſt für die Veranlagung von Wichtig
keit iſt ſowohl hinſichtlich des anrechnungsfähigen Ein
kommens als auch der zuläſſigen Abzüge bedarf wohl keiner
Erklärung

Jn der Staatsſteuerliſte ſind alle Angaben über den
Steuerpflichtigen einzeln aufzunehmen z B Einkommen
aus Kapital Einkommen aus Grundbeſitz einſchl freier
eigener Wohnung Einkommen aus Acker Einkommen aus
Handel und Gewerbe Einkommen aus gewinnbringender
Beſchäftigung aber auch die zuläſſigen Abzüge wie Schulden
zinſen Lebensverſicherungen Kinderprivileg und andere
eine Ermäßigung bedingende Angaben Alle dieſe Arbeiten
müſſen in einem ungefähren Zeitraum von 14 Tagen beendet
ſein denn Mitte November findet erſt die Perſonenſtands
aufnahme ſtatt und Anfang Dezember müſſen die Steuer
liſten ſchon bei der Veranlagungskommiſſion eingereicht
werden

Wenn der Gemeindevorſteher die Liſten aufgeſtellt hat
beruft er die Voreinſchätzungskommiſſion oder falls
ein vereinigter Einſchätzungsbezirk beſteht übergibt er ſein
Material dem Vorſitzenden der Kommiſſion Nach Lage der
Sache kann auch die Voreinſchätzungskommiſion ſich bei dem
einzelnen Zenſiten nicht lange aufhalten es würden ſonſt
wochenlange Sitzungen notwendig werden zu denen ehren
amtlich tätige Perſonen wohl nicht zu haben ſein würden
abgeſehen davon daß die Zeit dazu überhaupt nicht vor
handen iſt Um die geſetzten Friſten zu wahren darf ſich
der Gemeindevorſteher vor einigen Nachtſchichten nicht fürch
ten beſonders wenn er nicht wie man zu ſagen pflegt aus
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dem Handgelenk arbeiten will d wenn er die VeranlagungWögitcht den tatſächlichen Verhältniſſen entſprechend vor

nehmen will
Bei den Zenſiten bis zu 3000 Mk Einkommen erſtreckt

ſich die Tätigkeit der Vorſitzenden der Veranlagungskommiſ
ſion in der Hauptſache auf eine Nachprüfung des von den
Voreinſchätzungskommiſſionen eingereichten Materials Es
liegt auf der Hand daß dieſe Arbeit nicht von dem Landrat
ſelbſt ſondern von den Steuerſekretären und deren Hilfs
kräften vorgenommen wird Auch in den Sitzungen der
Veranlagungskoemmiſſionen läßt ſich meiſtens der Landrat
von dem Regierungsaſſeſſor vertreten der mitunter die Ver
hältniſſe der Zenſiten zum erſtenmal aus den Steuerbüchern
kennen lernt
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Die Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von mehr
als 3000 Mk haben ja ihre Angaben ſelbſt zu machen Auch
dieſe werden in erſter Linie von den Steuerſekretären nach
geprüft Beanſtandungen der Angaben gehen formell wohl
unter dem Namen des Vorſitzenden der Veranlagungskom
miſſion der ſich jedoch auf ſeine Sekretäre verlaſſen muß
denn alle Selbſteinſchätzungen nachzuprüfen fehlt dem Land
rat die Zeit Jn der Hauptſache erſtreckt ſich die perſönliche
Tätigkeit des Landrats bei den Veranlagungen auf die Ent
ſcheidungen in Streitfällen Hier ſcheinen die Gegner der
Steuerkommiſſare ſich ihrem rückſichtsvollen Richter erhalten
zu wollen Sie befürchten anſcheinend daß ein ihnen fremd
gegenüber ſtehender Kommiſſar ſich die von ihnen beliebte
Rechnungsart etwas genauer anſehen würde als der wohl
wollende Landrat

Sieht man ſich den Hergang bei den Veranlagungen an
dann muß man unbedingt erkennen daß jeder der ſeine
Steuern richtig zahlen will von einem hauptamtlichen Kom

aller Steuerzahler haben nichts zu verbergen

g

1914

miſſar nicht das Geringſte zu befürchten hat Jnwiefern
die Anſtellung beſonderer Beamten die Machtbefugniſſe des
Landrats beeinträchtigen oder ſein Anſehen ſchädigen könnte
iſt ſchleierhaft Die Steuergeſetzgebung ſoll doch keine Rute
in der Hand des Landrats ſein der damit züchtigen und
loslaſſen kann ſondern das Geſetz will ſo ausgeführt werden
wie der Geſetzgeber es gewollt hat Das dies nicht immer
der Fall iſt dafür liegen Beiſpiele genug vor

Von den vielen Steuerpflichtigen eines Kreiſes haben
nur wenige Gelegenheit ihre Verhältniſſe mit dem Land
rat durchzuſprechen Viel mehr Zeit darauf würde ein nur
die Steuerſachen bearbeitender Beamter verwenden können
Jſt es nicht auch richtiger wenn ein die Verantwortung
tragender Beamter als verantwortlicher Redakteur zeichnet
als wenn alle möglichen Steuerſachen von den ausführenden
aber nicht verantwortlichen Hilfskräften mit dem Namens
ſtempel des Vorſitzenden unterhauen werden

Wer den Geſchäftsgang bei den Veranlagungskommiſ
ſionen kennt kann höchſtens dann dem Landrat als Vor
ſitzenden der Kommiſſion das Wort reden wenn er wünſcht
daß der Vorſitzende möglichſt wenig Zeit hat ſich um das
Veranlagungsgeſchäft zu kümmern Wer eine ordnungs
und geſetzmäßige Veranlagung wünſcht wird keinen Landra
beleidigen wenn er dafür eintritt das Veranlagungsge
ſchäft von ſeinen Schultern zu nehmen Es ſchmälert das
Anſehen des Landrats nicht wenn man ihm ſagt daß er
wegen Ueberbürdung mit ſonſtigen Geſchäften nicht in der
Lage iſt ſich um die Steuerveranlagungen eingehend genug
zu kümmern und daß es deshalb beſſer iſt einen Spezialiſten
der in der Steuerveranlagung ſeine Lebensaufgabe ſieht
mit dieſer Arbeit zu betrauen Für alle die mithelfend bez
der Veranlagung tätig ſein müſſen würde eine glattere Er
ledigung der Steuerſachen eine Wohltat ſein 90 Prozent

Jhnen kanr
es ganz gleich ſein wer ihre Veranlagung vörnimmt Bei
ihnen liegen die Verhältniſſe ſo klar zutage daß die Perſon
gar nichts an der Sache ändern kann Sie würden auch vor
dem hauptamtlichen Kommiſſar ihr Recht finden

Wer für ſich in der Einführung der Steuerkommiſſare
eine Gefahr ſieht kennt entweder das Veranlagungsver
fahren nicht oder befürchtet daß er erkannt werden könnte
Finanzielle Bedenken können nicht entgegenſtehen wenig
ſtens nicht ſoweit die Staatsfinanzen in Frage kommen
Sollte es nicht eigentlich für jeden Steuerzahler als ſelbſt
verſtändlich gelten daß die Veranlagungen in jedem Falle
gerecht und wohlwollend durchgeführt werden Warum ſoll
ein Beamter der nicht mit anderen Arbeiten überhäuft iſt
dies nicht ebenſogut können wie der ſo vielſeitig in Anſpruch
genommene Landrat

Deutſches Reich
Keine Aufhebung des Jeſuitengeſetzes

Wie das B erfährt beruht die Meldung der Kölner
ren daß die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes nochin dieſem Jahre bevorſtehe da angeblich drei große Bundes

ſtaaten Preußen Bayern und Württemberg ſich in dieſem
Sinne im Bundesrat feſtgelegt hätten auf gar keiner Grund
lage Jm bayeriſchen Miniſterium des Aeußeren wurde mit
geteilt daß Bayern auf keinen Fall und ſeines Wiſſens auch
keiner der anderen Bundesſtaaten ſich neuerdings mit einem
Antrage irgendwie feſtgelegt hätten Gegenwärtig beſchäftige
überhaupt das Jeſuitengeſetz den Bundesrat in keiner Weiſe

Der Kommandeur der Schutztruppen Generalmajor von
Glaſenapp hat laut Tag ſeinen Abſchied eingereicht
Schon ſeit längerer Zeit leidend hatte der General bereits
vor Wochen im Offfizier Geneſungsheim in Falkenſtein imTaunus Heilung i Doch ſcheint auch die dortige Kur

nicht die erhoffte Wirkung gehabt zu haben Ueber ſeinen
Nachfolger ſind noch keine Beſtimmungen getroffen

Nach den vorläufigen Reichstagsdispoſitionen iſt beab
ſichtigt nach Oſtern zunächſt die zweite Leſung des Konkur
renzklauſelgeſetzes und die zweite Leſung der Novelle zum
Militärſtrafgeſetzbuch vorzunehmen Man hofft T die
Differenzpunkte zwiſchen der Regierung und dem Reichstage
bei beiden Geſetzentwürfen bis dahin beſeitigt ſein wird Nach
Erledigung dieſer Vorlage werden die beiden Novellen zur
Gewerbeordnung über Gaſtwirts und Kinoweſen und zur
Bekämpfung der Schundliteratur zur erſten Leſung geſtellt
werden Jn der erſten Maiwoche will man die Etatsbera
tung wieder aufnehmen in der Sofſnung daß die Budget
kommiſſion bis dahin den Etat des Auswärtigen Amtes und
den Heeresetat erledigt haben wird Zum uß ſollen noch
die Beſoldungsnovelle das Altpenſtonärgeſetz und das Renn
wettgeſetz verabſchiedet werden Das Altpenſionär und das
Rennwettgeſetz werden dem Reichstage in den Oſterferien zu
gehen und Ende April zur erſten Leſung geſtellt werden

Schüſſe auf einen Wachtpoſten Als in der Nacht 7
Montag auf dem öſtlich von Kehl gelegenen Fort Kirchbach
die Glocke an der e ſag gezogen wurde und der wacht
r Sergeant vom Jnfanterieregiment Nr 136 in dewlauben es es der aus der Stadt zurückkehrende Komman

dant des J die Tür öffnete fiel aus n r Nähe ein
Schuß Die Kugel ſtreifte leicht die Bruſt des Unteroffiziers

umzuſehen fiel ein zweiter Schuß Diesma
Als dieſer einige Schritte hinausging um e n
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nde in die Leiſtengegend getroffen Die Kugel platteteaber an einem zen in ſeinem Portemonnaie ab

ohne Schaden zu tun Die ſogleich ausgeſchickten Patrouillen
kehrten unverr r Sache wieder zurück da es in der tiefen
Dunkelheit nicht möglich war den Täter zu ermitteln

Lohnkampf im Berliner Brauereigewerbe Die Berliner
Brauereiarbeiter haben am Sanntag mit 2566 gegen 1230 Stimmen
die Ablehnung des Angebots der Arbeitgeber für den neuen
Tarifvertrag und damit den Eintritt in den Streik beſchloſſen
Da am 1 April d Js der alte Tarifvertrag abläuft dürfte an
dieſem Tage der Streik beginnen der vorausſichtlich durch die
Begleiterſcheinungen des Bierboykotts noch weitere ſchwere Folgen
für das Berliner Wirtſchaftsleben haben wird

Parteinachrichten
Die Frühfahrsſitzung des Zentralvorftandes der national

beraten Partet

Der am Sonntag in Berlin zu r Frühjahrsverſamm
lung zuſammengetretene Zentralvorſtand der national
liberalen Partei brachte als wichtigſte Entſchließung die Auf
löſung der jungliberalen und altnationalliberalen Verbände
Dieſe Konſolidierung gewährleiſtet für die Zukunft ein ent
ſchiedeneres Vorgehen der Nationalliberalen und die ein
mütige Annahme der diesbezüglichen Entſchließung zeigt daß
ein Einigungsbedürfnis in der Partei vorhanden war

Reichstagsabgeordneter Baſſermann leiete nach der
Begrüßung die Diskuſſion über den Jahresbericht mit einer
Rede über die Politik des Reiches ein Er bezeichnete das
politiſche Geſamtbild als nicht ſehr erfreulich Die auswärtige
Politik ſtehe im Zeichen einer ſtarken Beunruhigung Das
zeige ein Blick auf Rußland das in ſeinen Rüſtungen von
Frankreich unermüdlich vorwärts gedrängt werde das zeigten
auch die deutſch engliſchen Verhandlungen die ſich auf
Zentralafrika und Kleinaſien beziehen Auch in der inneren
Politik herrſche viel Unzufriedenheit Das Zentrum ſei die
ausſchlaggebende Partei weil ihm die Sozialdemokratie ſtets
zur Verfügung ſtehe Allerdings ſei auch mit dem Zentrum
ein poſitives Zuſammenarbeiten möglich wie das bei der
Deckung der Wehrvorlage ſich gezeigt habe Aber eines ſei
nicht zu verkennen ſobald es ſich um nationale Fragen handle
wie die Oſtmarkenzulage verſage das Zentrum da werde die
Regierung mit Hilfe der Sozialdemokratie abgewieſen Durch
die ſchwächliche Haltung der Regierung die in der Durch
löcherung des Jeſuitengeſetzes von Tag zu Tag fortſchreitewachſe natürtich das Machtbewußtſein des Zentrums Ein

weiterer Grund zur Unzufriedenheit ſei der Mangel an
zielbewußter Leitung Auch die Verzögerung der
Erledigung der Statthalterfrage in ElſaßLothringen verrät
wenig von einer feſten Führung Es fehlt völlig an Zu
ſammenhang zwiſchen Parlament und Regierung Viel iſt
von einer Reichstagsauflöſung geſprochen worden Es mag
eine Zeit gegeben haben da eine ſolche drohte heute ſcheint
die Sache überwunden zu ſein nachdem die beſſere Einſicht
geſiegt hatS Anſchluß an das Referat in dem Baſſermann mit
teilte daß die Partei rund 300 000 eingeſchriebene Mitglieder
habe entwickelte ſich eine rege Ausſprache die gleichzeitig
auch die vorliegenden Anträge umfaßte Es wurden dabei
auch die inneren Verhältniſſe der Partei berührt und von
vielen Seiten dem Bedauern Ausdruck gegeben daß manche
Preſſeäußerungen Gegenſätze vermuten ließen die tatſächlich
nicht vorhanden ſeien Die Erkenntnis daß dieſe Preſſe
äußerungen zum Teil auf das Nebeneinanderbeſtehen jung
liberaler und alt nationalliberaler Gruppen innerhalb der
Geſamtpartei zurückzuführen ſeien ließ allſeitig den Wunſch
hervortreten dieſe Sonderbeſtrebungen einzuſtellen Dieſer
Wunſch verdichtete ſich zu einem von den drei Vorſitzenden
des Zentralvorſtandes Baſſermann Dr Friedberg und Dr
Vogel unterſchriebenen Antrage der mit allen gegen fünf
Stimmen angenommen wurde

Der Zentralvorſtand beauftragt den geſchäftsführenden
Ausſchuß Verhandlungen einzuleiten um die gleichzeitige

Auflöſung des jungliberalen wie des altuational
liberalen Verbandes

anverzüglich herbeizuführen
Weiter wurde folgender von den drei Vorſitzenden ein

gebrachter Antrag einſtimmig angenommen
Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei

bringt den Beſchluß ſeines geſchäftsfübrenden Ausſchuſſes
vom 1 Oktober 1911 gegen das Eingehen bindender Ver
pflichtungen nationalliberaler Kandidaten r
anderen Parteien in Erinnerung Er erwartet daß dieſer
Beſchluß insbeſondere hinſichtlich ſozialdemokratiſcher Stich
wahlbedingungen ausnahmslos befolgt wird da ein anderes
die Freiheit der parlamentariſchen Vetätigung ausſchließen
des Verhalten mit der Reichsverfaſſung der Vertrauens
ſtellung der Abgeordneten und den Grundſätzen der natio
nalliberalen Partei nicht vereinbar iſt

Ein Antrag über die politiſche Stellung der Frauen
wurde an den geſchäftsführenden Ausſchuß zurückverwieſen
Weiterhin beſchäftigte ſich der Zentralvorſtand mit der Frage
wie eine beſſere Fühlung zwiſchen den Parlamenten und den
gewerblichen Ständen herbeizuführen iſt Dazu wurde der
Vorſchlag angenommen eine Kommiſſion einzuſetzen der je
zwei Mitglieder aus dem Reichstage und dem preußiſchen

bgeordnetenhauſe angehören müſſen Einſtimmig ange
nommen wurde der Antrag den 100jährigen Geburts ag Bis
marcks am 1 April 1915 zu einer nationalen Feier in allen
Wahlkreiſen des Deutſchen Reiches zu geſtalten Der ge
ſchäftsführende Ausſchuß wurde beauftrogt die geeigneten
vorbereitenden Schritte zu unternehmen Als Ort des nächſten
Vertretertages wurde in der Stichwahl gegen Poſen Köln
gewählt wo der Parteitag am 27 September beginnen ſoll

Ein Wahlabkommen g den ſächſiſchen Fortſchritt
lern und den Nationalliberalen Der Landesausſchuß der
Fortſchrittlichen Volkspartei hielt am Sonntag unter Vorſitz
des Abg Günther im Hauptbahnhof zu Dresden eine
Sitzung ab die von Vertretern aus allen Teilen des Landes
zahlreich beſucht war Hauptgegenſtand der Verhandlungen
bildete die Vorbereitung zu den Landtagsern len 1915 und
das geplante Abkommen mit der Naionalliberalen Parter
Nach einer ausgedehnten Ausſprache wurde einſtimmig fol

de Entſchließung angenommen Der Landesausſchuß derne Volkspartei im Königreich Sachſen hält ein
ktiſches Abkommen mit der Nationalliberalen Partei für die

Landtagswahlen von 1915 für notwendig um dem Liberalis
müs in Sachſen einen erhöhten Einfluß zu ſichern und für

wo

u r h
Partei unter der Vorausſetzung zu führen daß der bisherige

Veſitzſtand gewahrt bleibt unter voller Berückſichtigung der
berechtigten Anſprüche der Fortſchrittlichen Volkspartei

9 d

Ausland
Zeppelinitis in Frankreich

Das Echo de Paris veröffentlicht einen Brief eines
Hauptmanns der Reſerve in dem darüber Klage geführt
wird daß die Grenzen nicht genügend gegen Deutſchland ge
ſchützt wären Der Hauptmann weiß über eder Erlebnis
u berichten Am 23 März iſt ein Geſchwader von drei
zeppelinen zwiſchen 358 und 810 Uhr abends über die fran

zöſiſche Grenze herübergekommen und hat einzelne Manöver
ausgeführt Von Zeit zu Zeit ſtellten die Lenkballons ihre
Lichter ab ſo daß ſie unſichtbar wurden Dann wieder führten
ſie Formationsmanöver aus indem ſie in Geſtalt eines Drei
ecks oder der Länge nach hintereinander dahinfuhren Die
Luftſchiffe kamen aus der Gegend von Metz und ſind auchdorthin zurückgekehrt ſie tauſchen Lichtſignale miteinander

aus Die Grenzbeamten haben gleichzeitig einen Bericht
darüber aufgenommen

Herr Perrigot Präſident des Automobilklubs im Vogeſen
departement richtet einen offenen Brief an die franzöſiſchen
Zivil und Militärbehörden in dem auf den kläglichen Zu
ſtand aller Landſtraßen des Departements hingewieſen wird
Jm Kriegsfalle würde es kaum beſonderer feindlicher An
ſtrengungen bedürfen um die Beförderung von Artillerie
und Trainfuhrwerken unmöglich zu machen Perrigot weiſt
auf den muſterhaften Zuſtand der Landſtraßen im Groß
herzogtum Baden und im Elſaß hin wo auch die höher ge
legenen Verkehrswege namentlich im Schwarzwalde vorzüglicher Pflege ſich freuen

Die Fremdenlegion dementiert Aus Oran läßt a der
Matin telegraphieren daß man dort von der Hinrichtung

eines Legionärs Rudnick aus Breslau keine Kenntnis habe
Seit Monaten hätte das Oraner Kriegsgericht überhaupt
kein Todesurteil gefällt Dieſe Berichtigung trifft den
Kern nicht Nirgends war behauptet worden daß Rudnick
ſich vor einem ordentlichen Gerichte zu verantworken hatte
Es hieß vielmehr daß er an der Stelle wo man ihn auf
griff erſchoſſen wurde Ueber dieſen Punkt ſchweigt der
Matin

Ueber eine Unterredung des deutſchen Kaiſers mit dem
ruſſiſchen General Suchomlinow hatten e ätter ten
denziöſe Meldungen verhreitet denen zufolge ſich Kaifer Wil
helm recht wenig zuverſichtlich über die Zukunft Oeſterreichs
eäußert haben ſollte Demgegenüber iſt das ruſſiſche offizielle
nformationsbureau zu der Erklärung ermächtigt daß in derAudienz die der deutſche Kaiſer dem ruſſiſchen Kriegsminiſter

General Suchomlinow gewährte ausſchließlich ſpeziell mili
täriſche Fragen den Gegenſtand der Unterhaltung bildeten
und Fragen politiſchen Charakters dabei völlig unberührt
geblieben ſind

Die deutſchen Luftſchiffer ſizen noch immer in Perm
Von ruſſiſcher Seite wird verſichert daß gegen die in Perm
verhafteten drei deutſchen Luftſchiffer Berliner Nikolai und
Hauſer um deren Freilaſſung die deutſche Botſchaft in Peters
burg ſich wiederhol mit energiſchen Vorſtellungen bemüht hat
eine Anklage auf Spionage erſt dann erhoben werden könne
wenn die ihnen abgenommenen Films und Platten be
laſtendes Material ergeben Die Entwickelung der Platten
hat bisher noch nicht ausgeführt werden können Dadurch
habe ſich die Entſcheidung über die Frage der Freilaſſung

Zur Entwickelung der wenigen Platten und Films iſt ſchon
allzu lange Zeit geweſen Die ruſſiſche Ausrede iſt alſo ober
faul und die Haltung der ruſſiſchen Behörden iſt nicht nur
in hohem Grade unfreundlich ſondern ſie wirkt auch direkt
verletzend

Auf den Putilow Werken
Arbeiter

Die japaniſche Kabinettskriſis Der Kaiſer von Japan
hat den Präſidenten des Oberhauſes Fürſten Tokugawa
zur Bildung eines Kabinetts aufgefordert doch härt man es
für zweifelhaft daß Fürſt Tokugawa den Auftrag annehmen
wird Sollte er ablehnen ſo wird Baron Hirata mit der
Bildung eines Kabinetts betraut werden

ſtreiken heute alle 15 000

Halle und Umgebung
waelte 31 Viärz

Sta tverordneten Sitzung
Halle 30 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Eiſenbahnoberſekretär Borchert und Konditvoreibeſitzer
Pfautſch

Eingegangen iſt ein Dankſchreiben der Kantgeſellſchaft
für die Bewilligung einer Subvention

Herr Stp Grecke interpelliert ob es dem Magiſtrat
bekannt ſei daß das Gaswerk von den Jnſtalla
teuren bei Ausführung von Reparaturen eine Kaution
verlangt

Herr Vorſteher Lembſer ſrägt ob der Magiſtrat zur
ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation bereit ſei

r Oberbürgermeiſter Dr Rive lehnt das als nicht
üblich ab

Vorſteher Lembſer entgegnet die Sache ſei dem
Magiſtrat bereits vor mehreren Tagen mitgeteilt worden
er werde nunmehr den Punkt auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung ſetzen

Der Jnnungsausſchuß lädt zur Geſellenſtücks
ausſtellung ein der Thüringiſch Sächſiſche Heimatverein
zu ſeinem Heimatvortrag t

Ein Antrag des Herrn Stv Hennig wünſcht daß die
ſtädtiſchen Behörden beim Abgeordnetenhaus um Ein
führung der geheimen Stimmabgabe bei
den Stadtverordneten wahlen petitionieren Auch
dieſer Antrag ſoll in der nächſten Sitzung erledigt werden

Vorweg werden dann noch die folgenden Eilvorlagen be
raten und angenommen Verkauf von drei Bau
ſtellen un der Zeppelinſtraße Als Einheitspreis
werden für das Vorderland 28 Mk für Hinter und Vor
artenland 14 Mk feſtgeſetzt Ref Herr St Blumen
ritthednet Ermietung von Räumen für das neue Jugend

amt im Hauſe Kl Steinſtr 3 Der Mietspreis beträgtdringen er Vetſant ber Fechtickichen Belcredi
en Der an o spartei wirermäcaat weitere mit der Nationalliberalen 430 Mk Ref Herr Sto Pfautſch

Danach tritt man in die Tagesordnung ein

oder Anklage nach Angabe der Permer Behörde verzögert

l

Punkt 1 betrifft die Einführung der
Fortbildungsſchulpflicht für Mädchen

Herr Stv Meyer referiert an der Hand folgender
Magiſtratsvorlage

Der Magiſtrat hat beſchloſſen den S8 1 und 7 Abſ 3 de
Ortsſtatuts betr die gewerbliche Fortbildungsſchule i
Halle folgende vom Schulvorſtande vorgeſchlagene Faſſung
zu geben e

8 1 Schulpflicht Alle in Gewerbebetrieben des
Bezirks der Stadtgemeinde Halle beſchäſftigten männlichen
Perſonen Geſellen Gehilfen Lehrlinge ugd ähnliche ſo
wie die in den Betrieben der Schneider Putzmacher Fri

ſeure und Perückenmacher beſchäftigten weiblichen Perſonen
mit Ausnahme der im Abſatz 2 dieſes Paragraphen aufge
führten ſind verpflichtet die ſtädtiſche gewerbliche Fort
bildungsſchule an den vom Schulvorſtand feſtzuſetzenden
Tagen und Stunden zu beſuchen Die hpflicht der genannten Perſonen dauert drei Jahre Sie be
ginnt jechs Tage nach dem Eintritt in einen gewerblichen
Betrieb und endet mit dem Schluſſe desjenigen Schuljahres
in welchem der Schüler ſein 17 Lebensjahr vollendet Es
ſind jedoch Oſtern auch diejenigen Schüler zu entlaſſen
welche bis zum 30 Juni 17 Jahre alt werden ſowie die
jenigen welche das 17 Lebensjahr zwar ſpäter vollenden
aber die Oberſtufe der Fortbildungsſchule ein Jahr lang
mit Erfolg beſucht haben

Land wirtſchaftliche Arbeiter Hausknechte Laufburſchen
und ähnliche zu untergeordneten Dienſtleiſtungen beſtimmteals Tagelöhner anauſehende Arbeiter ſowie die zum Be

ſuche der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule verpflichteten
fallen nicht unter die Vorſchriften des Ortsſtatuts

8 7 Abſatz 3 Abends nach 8 Uhr und morgens vor
7 Uhr darf kein Unterricht ſtattſinden

Zur Begründung wird geſagt Nachdem die ſtädtiſchen
re e bei Beratung des Haushaltsplanes für 1914

ſich gru ges mit der Ausdehnung der Fortbildungsſchul
pflicht auf die in den Betrieben der Schneider Putzmacher
Friſeure und Perückenmacher beſchäftigten weiblichen Per
ſonen unter 18 Jahren einverſtanden erklärt und die für
die Durchführung erforderlichen Mittel bewilligt haben be
darf es noch der entſprechenden Aenderung des S 1 des Orts
ſtatuts betr die gewerbliche Fortbildungsſchule Bei dieſer
Gelegenheit ſoll ferner um die tatſächliche Uebung mit dem
Statut in Einklang zu bringen eine geringfügige Aende
rung des S 7 hinſichtlich des Beginns der Unterrichtszeit
vorgenommen werden Beteikigte Gewerbetreibende ſind gehört worden und haben Fugeſcimmt Der Unterricht

ſoll mit Beginn des neuen Schuljahres auf
genommen werden

Die Verſammlung ſtimmt zu
2 Jn dem Paul Riebeckſtift iſt die Aufſtellung eines

vierten Dampfkeſſels notwendig Die Koſten ſollen aus Er
ſparniſſen der Rechnungsjahre 1913/14 genommen werden
Ref Herren Stov Kallmeyer und Dehne

3 Die im Jahre 1911 ſeitens der Gasanſtalt auf dem
Gaswerk ausgeführte Verlegung der Gleiswage aus einem
Nebengleis in das Zuſtellungsgleis ſowie die Steigerung
des Anſchlußverkehrs macht es notwendig einen Nachtrags
vertrag mit der Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft ab
zuſchließen

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr St Meyer
4 Nach den Beſtimmungen des S 8 des Ortsſtatuts be

treffend den Schlachthauszwang im Stadtbezirk Halle vom
26 März 1909 darf auswärts ausgeſchlachtetes Fleiſch in
der ſtädtiſchen Fleiſchverkaufshalle nicht feilgeboten werden
Der Magiſtrat hält es aber für nötig auch auswärts
geſchlachtetes Fleiſch zuzulaſſen Um dies zu er
möglichen iſt eine Abänderung des S 8 a a O erforderlich

Der 8 8 hat jetzt folgende Faſſung
S 8 Jn den etwa errichteten öffentlichen im Eigen

tum und in der Verwaltung der Stadtgemeinde ſtehenden
Fleiſchverkaufshallen darf friſches Fleiſch von Schlachttieren
nur dann feilgeboten werden wenn es im hieſigen ſtädti
ſchen Schlachthofe cusgeſchlachtet iſt

Man beſchließt den S 8 durch folgenden Nachtrag zu
ergänzen

Nachtrag Abweichungen hiervon können durch Ge
meindebeſchluß genehmigt werden

Ref Herr Stv Meyer
5 Der frühere Eigentümer der Grundſtücke Advokaten

weg Nr 14 15 und 15a hat bei Errichtung der Neubauten
daſelbſt freiwillig Vorgärten angelegt Da die Grundſtücke
inzwiſchen verſchiedene Eigentümer erhalten haben hat er
um eine etwa ſpätere Bebauung des einen oder anderen
Vorgartens zu verhindern beantragt die angelegten Vor
gärten fluchtlinienplanmäßig feſtzuſetzen

85 Antrag wird genehmigt Ref Herr Stv Grad e
hand

6 Bei der im Jahre 1893 erfolgten Bebauung des
Grundſtückes Belfortſtraße Nr 13 ſind ca 14 Quadrat
meter Straßenland zum Grundſtück gezogen worden Die
Fläche ſteht noch im Eigentum der Stadtgemeinde Der
jetzige Beſitzer des Grundſtücks will das Land zu dem ge
forderten Preiſe von 5 Mk pro Quadratmeter erwerben

Das Kollegium ſtimmt zu Ref Herr Stv Richter
7 Die Verſammlung genehmigt weiter ohne Debatte

daß die im Jahre 1912 begonnenen
Renovierungsarbeiten im Jnnern des Stadttheaters

fortgeſetzt und die erforderlichen Mittel a für IJnſtand
ſetzungen im Parterre und Parkettkorridor in u von

etwa 5000 Mk b für Jnſtandſetzungen im Veſtibül in
Höhe von etwa 2700 Mk e für Jnſtandſetzungen in den

gen des Zuſchauerraumes in Höhe von etwa
2100 Mk ä ür Umbauarbeiten im Foyer in Höhe von
etwa 14 000 Mk e für Beſchaffung von 4 Sitzbänken für
den Korridor des 1 Ranges in Höhe von 700 Mk zuſammen
in Höhe von etwa 25 500 Mk dem aus etatlichen Mitteln
angeſammelten Erneuerungsfonds und dem aus Sparkaſſen
überſchüſſen angeſammelten Fonds zur Erneuerung des
Theaterinnern die zuſantmen einen Beſtand von rund
27 000 Mk aufweiſen entnommen werden Die Ausführung
der unter a b e und d bezeichneten Arbeiten hat die Stadt
verordnetenverſammlung bereits am 15 Mai 1913 ge
nehmigt mit der Maßgabe re daß der Theater und
Bauausſchuß die noch ausführlichere Koſtenanſchläge e
derten die Arbeiten definitiv genehmigten Das Bedürfnis
ur Aufſtellung von Sitzbänken im Korridor des 1 Range

ſich ſchon ſeit Jahren fühlbar gemacht und iſt von der
eaterdeputation anerkannt worden Die Fortführung

und Beendigung der Renovpierungsarbeiten im Jnnern des
Theaters wird im Jntereſſe einer einheitlichen Geſtaltung
des ganzen Jnnenraumes als dringend erforderlich hinge
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4 ſtellt Insbeſondere t richt die Umänderung des Foyers
modernen künſtleriſchen Anforderungen ſo daß ſich der Raum

tünftighin mehr dem Ganzen en wird
Ref Herren Stov Kallmeyer und Dehne

8 Das Dach des r äh7 im Schlachthofeiſt reparaturbedürftig e Koſten der Reparaturen find auf
2500 Mk veranſchlagt worden

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herren Stvv
Gradehand und Daniel

9 Unterm 29 September hat die Stadtverordneten
verſammlung ſich im Prinzip mit dem Ausbau der
Moltkeſtraße zwiſchen Yorckſtraße und Viktoriaplatz als
ſtädtiſche Regieſtraße einverſtanden erklärt und gleichzeitig
dem Erwerb des fluchtlinienplanmäßig zur Straße ent
fallenden Landes zugeſtimmt Es wird nunmehr Projekt
und Koſtenanſchlag für die Kanaliſierung dieſer Straßen
ſtrecke überreicht

Die Verſammlung genehmigt die Ausführung der Ar
beiten und bewilligt die erforderlichen Mittel in Höhe von
31 000 Mk aus der Kanalbauanleihe

Gemäß 83 Ziffer 5 des mit dem Maurermeiſter Friedrich
unterm 6 Januar 1911 abgeſchloſſenen Vertrages über den
Ausbau der Yorckſtraße zwiſchen Motke und Zeppelinſtraße
hat der Genannte ſeinerzeit eine Sicherheit von 6000 Mk
für die Koſten der Verbeſſerung der Abflußverhältniſſe in
der Yorckſtraße zwiſchen Reil und Moltkeſtraße hinterlegt
Weil aber der neu zu erbauende Kanal in der Moltkeſtraße
jetzt die endgültige Vorflut für den Kanal der Friedrichſchen
Strecke der Yorckſtraße bildet wird die Verbeſſerung der
Abfluß verhältniſſe in der Yorckſtraße zwiſchen Reil und
Moltkeſtraße nicht nötig Die hierfür hinterlegte Sicherheit
von 6000 Mk will der Genannte der Stadtgemeinde aber
zum Bau des Kanals in der Moltkeſtraße überlaſſen wo
gegen ſich die Stadtgemeinde wegen des Kanalbaukoſten
beitrages der auf die Front des Grundſtücks des Maurer
meiſters Friedrich und des Maurerpoliers Pechmann an der
fraglichen Strecke der Moltkeſtraße entfällt d ſ 65,39 Ifde
Moeter für abgefunden erklärt

Dieſes Abkommen mit Herrn Friedrich wird genehmigt
Ref Herren Stvv Kallmeyer und Herzfeld

10 Durch ihre Beſchlüſſe vom 26 Februar und vom
30 September 1912 hat wie Herr St Em mer darlegt
die T tverordnetenderlantnrtung ſich mit der Durchfüh
rung des
Enteignungsverfahrens für die Erweiterung des ſtädtiſchen

Waſſerwerks

in Beeſen einverſtanden erklärt und dem vorläufigen wie
auch dem endgültigen Projekt für die Planfeſtſtellung ihreZuſtimmung erteilt Jn dieſem Projekt iſt für die Stadt
gemeinde jedoch das Recht die Röhren der Leitungen auch
durch die Separationswege und die Gerwiſche zu führen
nicht vorgeſehen Dieſes Recht brauchte damals auch nicht
vorgeſehen werden da die Separationsintereſſenten bisher
anſtandslos der Stadt geſtattet hatten die Röhren ohne
Entgelt durch die Wege hindurchzuführen Nunmehr hat
aber der neue Vertreter der Separationsintereſſenten in
einem Schreiben erklärt daß ſich der Einſpruch vom 2 Dezbr
1912 auch gegen die beabſichtigte Erwerbung und Benutzung
der Separationsintereſſenten Wege richte Gütliche Ver
handlungen mit dem Vertreter der Separationsintereſſenten
ſind vergeblich geweſen da ſeitens der Separationsinter
eſſenten mit der Frage der Entſchädigung für die Benutzung
der Wege eine Reihe anderer nicht hierher gehöriger An
gelegenheiten wie z B die Uebernahme der Gerwiſche durch
die Stadt Halle ſtets verquickt worden iſt Da ferner nicht
vorauszuſehen iſt wann S 332 des preußiſchen Waſſergeſetzes
in Kraft treten wird ſo bleibt nichts anderes übrig als
im Wege des Enteignungsverfahrens das Eigentum der
Separationsintereſſenten an den Wegen und der Gerwiſche
dahin beſchränken zu laſſen daß ſie die Durchführung von
Röhren unſeres Waſſerwerkes durch das Separationseigen
tum dulden müſſen

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herren Stvv
Em mer und Pfautſch

11 Nach einem Baugeſuch wird geplant auf dem Garten
grundſtück Lindenſtraße Nr 78 Bellevue ein Wohnhaus zu
errichten Der jetzige Zuſtand iſt wenig befriedigend weil
das Bellepuegrundſtück unangenehm weit vorſpringt und der
nackte Giebel des erſten Hauſes der Beyſchlagſtraße das
Städtebild ſtörend beeinflußt Um dieſem ein Ende zu
machen iſt der Magiſtrat bereit eine Fluchtlinienänderung
vorzunehmen dahin daß auf der einen Strecke die Vorgärten
tiefe von 7,5 auf 5,5 Meter alſo auf das Maß der an

r Vorgärten ermäßigt wird daß auf einer zweiten
Strecke die Vorgärten an wegfallen weil hier doch zweifel
los Läden eingerichtet werden daß aber im Verkehrsintereſſe
die auf 20 Meter vorgeſehene Straßenbreite um rund 4 Meter
vergrößert wird

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage
Stv Boecke

Punkt 15 betrifft den
Sparkaſſenneubau

Herr Stv Kallmeyer referiert an der Hand fol
et Vorlage Durch Beſchluß der Stadtverordnetenver

ammlung vom 18 März 1912 wurden die Anträge des Magi
ſtrats auf Uebertragung der Bauarbeiten für das neue Ge
ſchäftsgebäude der Sparkaſſe an den Regierungsbaumeiſter
a D Jeſſen Berlin abgelehnt und bveſchloſſen die weitere
Bearbeitung des Projektes dem Hochbauamt zu übertragen
Nach eingehenden Erwägungen wurde ſodann zur Erweite
rung des Bauplatzes durch Gemeindebeſchluß vom 17 März
1913 das Köckeſche Grundſtück Rathausſtraße Nr 6 angekauft
Hierdurch konnte der vorher ſehr ungünſtige Bauplatz der aus
zwei faſt ganz getrennten Stücken beſtand in glücklicher Weiſe
abgerundet werden Das Hochbauamt ſtellte nunmehr einen
vollſtändig neuen Entwurf auf

Mit der von der Stadtbaudeputation angeregten Aende
rung der Baufluchtlinie in der Kl Steinſtraße wonach dieſean ſhrer Einmündung in die Rathausſtraße um etwa 1,50

Meter verbreitert werden J iſt der Magiſtrat einver
ſtanden Für die hiernach zur Straße entfallende Fläche von
etwa 35 Quadratmeter würde der Sparkaſſe der Selbſtkoſten
preis aus Kämmereimitteln zu vergüten ſein

Wegen Aenderung der Fluchtlinie erfolgt beſondere Vor

age SDie Detam tung beſchließt Annahme des Entwurfes
und bewilligt den nach den Koſtenanſchlägen erforderlichen
Betrag in Höhe von 646 000 Mk aus Mitteln der Sparkaſſe
Der Regierungpräſident hat ſich mit der Entnahme der Mittel

Ref Herr

aus den verfügbaren Beſtänden der Sparkaſſe einverſtanden
erklärt

16 Für Anlegung einer
Spielwieſe auf der Peißnitz

weſtlich der Birkenallee ſind 16 800 Mk bewilligt und zwar
gärtneriſche Anlagen 10 000 Mk b für die Gebäude

Mk für die Waſſerleitung 1300 Mk Die gärt
neriſchen Arbeiten ſind bis auf die Baumpflanzungen ſertig
geſtellt Gleichfalls iſt die Waſſerleitung bis auf den An
ſchluß an das noch zu erbauende Gebäude hergeſtellt Ver
ausgabt wurden re bisher insgeſamt 5465 Mk Er
forderlich werden für die Baumpflanzungen etwa rund
1000 Mk Das zur Genehmigung vorgelegte Projekt über die
zu errichtenden Gebäude ſieht im Koſtenanſchlag 8000 Mk
vor Ferner wird beabſichtigt die Ackerparzelle öſtlich der
Birkenallee ebenfalls als Spielwieſe herzurichten Die Koſten
hierfür terten ſich auf rund 2000 Mk

Die Vorlage wird angenommen Ref Herren Stv
Schramme und Brehmer

17 Die Merſeburgerſtraße iſt auf der Strecke vom Rie
beckplatz bis zur Königſtraße neu gepflaſtert Jm Jntereſſe
der Verkehrsverhältniſſe iſt es geboten weitere Strecken mit
endgültigem Pflaſter zu verſehen Es wird in Vorſchlag ge
bracht a die Neupflaſterung der Merſeburgerſtraße auf der
Strecke von der Königſtraße bis zur Pfännerhöhe b die Reu
pflaſterung der Merſeburgerſtraße auf der Strecke von der
Pfännerhöhe bis zur Thüringerſtraße Die Koſten für die
Neupflaſterung einſchließlich Baumpflanzung der Strecke zu a
in Höhe von 84 500 Mk für die Neupflaſterung einſchließlich
Baumpflanzung der Strecke zu b in Höhe von 86050 Mk
ſollen aus der Anleihe von 1910 und für das Ausvwechſeln
der Sandfangkäſten und Kanaldeckel auf der Strecke zu a in
Höhe von 2800 Mk für desgleichen auf der Strecke zu b in
Höhe von 3900 Mk aus der Kanalbauanleihe genommen
werden Die Koſten werden ſpäter ſoweit ſie gemäß den orts
ſtatutariſchen Beſtimmungen von den Anliegern zur Ein
ziehung gelangen können den Anleihen erſtattet

Dies Projekt wird widerſpruchslos genehmigt Ref
Herren Stv Richter und Brehmer

18 Die Stadtgemeinde hat im Jahre 1874 den ſogen
Wergeſchen Garten am Böllbergerweg ſüdlich der Volksſchule
gekauft Die Familie Werge hat ſich damals das Eigentum
an dem Wohnhaus Weingärten Nr 11 vorbehalten der Stadt
gemeinde aber ein Vorkaufsrecht eingeräumt Die jetzigen
Eigentümer ſind bereit das Grundſtück zum Preiſe von 11 000
Mark das iſt bei einer Größe von 437 Quadratmetern
ca 25 Mk pro Quadratmeter an die Stadtgemeinde zu
verkaufen Das Grundſtück iſt im Jahre 1908 mit 14 850 Mk
abgeſchätzt worden Die neue Taxe des Herrn Regierungs
baumeiſters a D Knoch läuft auf 11 12 000 Mk aus Der
Preis von 11 000 Mk erſcheint angemeſſen und entſpricht den
in der dortigen Gegend gezahlten Preiſen

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herren Stv
Blumentritt und Hennig

19 Der Magiſtrat hat beſchloſſen ein Angebot der Har
tungſchen Erben betreffend Ankauf des Grundſtücks Fähr
ſtraße 11a für 18 000 Mk anzunehmen Wie der Referent
Herr Stv Blumentritt ausführt wird das Grundſtück
von der kürzlich feſtgelegten neuen Fluchtlinie ſtark ange
ſchnitten Der Erwerb liegt im ſtädtiſchen Jntereſſe einmal
wegen der Verbreiterung der lebhaften Straßenbahnverkehr
aufweiſenden Fährſtraße dann aber auch zur Förderung der
Freilegung der Burgruine Giebichenſtein Der Preis er
ſcheint dem Magiſtrat bei einer Grundſtücksgröße von ca 200
Quadratmetern mit ca 90 Mk für den Quadratmeter nach
Lage der Verhältniſſe angemeſſen

Der Grundeigentumsausſchuß hält indes 90 Mk für zu
hoch und will allerhöchſtens 80 Mk zahlen in Summe 16 000
Mark Der Haushaltsausſchuß vertritt durch ſeinen Re
ferenten Herrn Stv Steinbrück die gleiche Anſchauung

Die Verſammlung beſchließt nur 16 000 Mark zu be
willigen

20 Die Petition des Herrn Paſtors Kunitz betreffend
Schaffung einer Zufahrtſtraße zur Petruskirche gelegentlich
des Straßenausbaues Belfortſtraße Schulberg wird dem
Magiſtrat als Material überwieſen Ref Herr Stv
Gradehand

22 Das Kap XX8 Benutzung der Straßenbahnen
durch ſtädtiſche Beamte und ſonſtige ſtädtiſche Bedienſtete zu
dienſtlichen Zwecken iſt um 576,10 Mk überſchritten wor
den Die Ueberſchreitung iſt erfolgt infolge Vermehrung der
Beamten welche Fahrmarken erhalten ſowie durch vermehrte
im dienſtlichen Jntereſſe gebotene Benutzung der elektriſchen
Bahnen durch die Beamten namentlich des Tiefbauamtes in
folge der Neukanaliſation

Die Nachbewilligung wird ausgeſprochen
Stv Froſt

23 Die akademiſchen Bildhauer Mänicke Schmidt und
Keiling bitten um Uebertragung ſtädtiſcher Bildhauer
arbeiten Die Verſammlung beſchließt die Eingabe dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen

28 Der Mineralwaſſerfabrikant Friedrich Schulze bittet
um die Erlaubnis zur Aufſtellung von je einer Trinkhalle
auf dem Wege Obſtweinſchänke Waldkater und auf dem er
rig Platze gegenüber Lehmanns Felſen an der Holz
rücke

Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur Tages
ordnung Ref Herr Stv Spindler

29 Der Laden Nr 1 im Roten Turm ſoll vom 1 April
1914 ab auf unbeſtimmte Zeit gegen vierteljährliche Kün
digung fur den jährlichen Mietgins von 1000 Mk unter Sicher
heitsleiſtung von 500 Mk an die Fleiſchermeiſter Albert Or
ling und Paul Thürmer hier als Geſamtſchuldner nach
S 421 B G vermietet werden Orling zahlte bisher einen
Jahresmietzins von 1500 Mk Rach ſeiner eigenen Angabe
iſt er nicht mehr in der Lage das bisherige Mietsverhältnis
fortzuſetzen Mit Rückſicht auf die kurze Zeit vor dem 1 April
erſchien eine Ausſchreibung zur Neuvermietung des Ladens
ausſichtslos der Magiſtrat empfiehlt deshalb die Aenderung
des Mietsverhältniſſes mit vierteljährlicher Kündigung

Der Vertrag wird angenommen Ref Herr Stv
Emmer

Ref Herr

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte E
hielt in den Räumen ſeines Heims ſeine 12 Generalverſammlung
ab Der von ver Vorſitzenden Frl Beaupgis erſtattete Bericht
zeigte ein Bild gedeihlicher Weiterentwickelung Die Mit
gliederzahl iſt auf 348 geſtiegen Der Stellenvermittelung
lagen 374 Bewerbungen 263 Vakanzen mit 165 Beſetzungen vor
Die Handelskurſe waren von durchſchnittlich 36 Teilnehmerinnen
beſucht eine von einer Prüfungskommiſſion abgenommene Prüfung
bildete den Abſchluß worauf die Prüflinge in geeignete Stellungen
untergebracht wurden Die Vereinsabende brachten Vo e
wiſſenſchaftlicher und unterhaltender Art von hieſigen und aus
wärtigen Rednern Die Jugeudgruppe hat ſich vorzüglich ent
wickelt ſie unternahm Ausflüge an de Simerſ gung karte
Spielabende auf der Peißnitz und im Win ge Zuſammenter geſell
künfte im Vereinsheim Jn Gemeinſchaft mit dem Sos Ausſchuß

t

und d Köſerbund würden ſozialpolitiſche Arbeiten erledi
u a die Wahlen zum Ausſchuß für die neue Allgemeine Orts
krankenkaſſe Es wurden 3 weibliche Vertreter und 5 weiblicheStellvertreter gewählt Von dieſen iſt die 2 V e Frl Tag
Mitglied des Ausſchuſſes und ſtellvertretendes Mitglied des Vor
Ware der Ortskrankenkaſſe geworden Das Heim war im letzten

ahre gut beſucht und der Mittagstiſch mit 5015 Mahlzeiten i
Anſpruch genommen Am 1 Oktober wird das e nach dem
Neubau des Frauenvereins Gottesackerſtr 3/4 am Leipziger
Turm verlegt und dort weſentlich erweitert Es wird künftig
23 Räume umfaſſen und mehr und beſſere Gelegenheit zur Auf
nahme für die jungen Mädchen hieten Neu aufgenommen ſind
im letzten Jahr die Stellenloſen Unterſtützung und die Verbands
krankenkaſſe Der Kaſſenabſchluß zeigte mit 89000 Mark ein Mehr
von 2600 Mark gegen das Vorjahr

Verein für Naturkunde Herr Roſenbaum bot den dritten
Teil ſeiner Vorträge über Vererbungslehre und zwar über Die
Vererbung erworbener Eigenſchaften Hierüber gehen die An
ſichten der Biologen auseinander Die Anhänger Lämarcks be
haupten die Möglichkeit einer derartigen Vererbungsweiſe wäh
rend ſie Weismann beſtreitet Tatſächlich iſt auch noch kein ein
wandfreier Beweis dafür erbracht Eine ſcheinbare Veſtätigung
bilden die Fälle in denen das Keimplasma im gleichen Sinne
deren iſt wie der elterliche Körver Merkwürdigerweiſe hat
die Lamarckſche Theorie noch viel Anhänger bei Tier und
Pflanzenzüchtern Die Ablehnung der Lamarckſchen Auffaſſung
nötigte Weismann zu einer neuen Erklärung der Variationen
Er fand dieſe im Befruchtungsprozeß es iſt die Vermiſchung zweier
individuell verſchiedener Vererbungstendenzen Amphimirxis
eine immer neue Entſtehung neuer Anlagekombinationen die
Hauptquelle erblicher Variationen aus denen durch Selektion
neue Arten entſtehen Da bei der Vefruchtung die Geſchlechts
szellen die Träger der Vererbungsſubſtanz miteinander ver
ſchmelzen müſſen die Chromoſomen auf die Hälfte an Zahl redu
ziert werden Mit der Zahlenreduktion kann Neukomhbinierung
der individuell verſchiedenen Chromoſomen verbunden ſein Das
gibt bei 16 Chromoſomen bereits über 165 Millionen Möglich
keiten Das nächſte umfaſſende Referat behandelt die Ergebniſſe
der Mendelforſchung worauf hiermit beſonders aufmerkſam ge
macht wird Die 5 Sitzung findet am Dienstag abend 84 Uhr
r Koburger Hofbräu am Kaulenberg ſtatt Gäſte ſind will
ommen

Franckeſcher Jünglingsverein an Si Ulrich Leiter Paſtor
Heintke Mittwoch den 1 April abends 88 Uhr im Evangel
Vereinshauſe ältere Abteilung Vortrag über Bismarck

Einen doppelten Achſenbruch während der Fahrt erlitt der
Montag mittag 2,37 Uhr in Halle fällige Schnellzug Nürnberg
München Probſtzella während der Fahrt von Corbetha nach Merſe
burg Der veſchädigte Wagen es war der Speiſewagen
wurde in Merſeburg herausgeſtellt und der Zug fuhr nach etwa
40 Minuten Unterbrechung nach Halle weiter Perſonen ſind nicht
zu Schaden gekommen

Provinzial Nachrichten
Zeitz 29 März Einbrecher Jn der Nacht zum

Sonnabend wurde bei der Kinderwagenfabrik von Hugo
Müller eingebrochen Den Einbrechern ſind 500 Mk Bargeld
in die Hände gefallen Die Einbrecher ſind genau in der
gleichen geriebenen Art vorgegangen wie kürzlich bei dem Ein
bruche im Konſumverein ſo daß man es wahrſcheinlich mit
den gleichen Tätern zu tun hat Jn beiden Fällen haben ſie
die inneren Fächer in kunſtvoller Weiſe ohne Vohrer und
Stichflamme geöffnet ſo daß nur ge werbsmäßige Einbrecher
die mit den Konſtruktionen der verſchiedenartigen Syſteme

Geldſchränken vollſtändig vertraut ſind in Frage kommen
önnen

n Oſterfeld 30 März Brand Selbſtmord Jn
der Nacht zum Sonntag brannte von der hieſigen Kunſtofen und
Schamottefabrik der Teil des Gebäudes nieder in dem ſich die
Brennöfen 1 und 2 befanden Die Entſtehungsurſache konnte noch
nicht ermittelt werden Der 13jährige Schulknabe J Schütze
hatte ſich wegen verübter Verfehlungen mit einem Teſching in den
Kopf geſchoſſen Der Knabe iſt den Verketzungen erkegen

Bad Vibra 30 März Das Begräbnis unſeres
Stadtoberhauptes Bürgermeiſters Pieroh, gab
beredtes Zeugnis von der außergewöhnlichen Achtung Anhänglich
keit und Liebe die ſich der Verſtorbene amtlich und werſönlich
zu erwerben gewußt hatte Eine Beiſetzung von gleich großer Be
teiligung wie die am Donnerstag nachmittag hat unfere Stadt
ſeit langen Zeiten nicht geſehen An ihr waren nicht nur die
ſtädtiſchen Behörden ſondern auch die des Kreiſes vielköpfig ver
treten Unſer Landrat Freiherr von Münchhauſen der verreiſt
war hatte einen Vertreter entfandt aber in einem warmherzigen
Kondolenz ſchreiben der Witwe ſein aufrichtiges Beileid ausge
ſprochen Dem Sarge voran ſchritt ein Feuerwehrmann der auf
einem Kiſſen die Orden des Verſtorbenen trug Den Leidtragen
den ſolgten zunächſt die Frauen der Bürgerſchaft dann die Ver
treter des Landratsamtes mit dem Kreisſekretär und die des Kreis
ausſchuſſes mit Freiherrn v Werthern an der Spitze Dann kamen
die ſtädtiſchen Körperſchaften welche vollzählig vertreten waren
Auch die Freimaurerloge welcher unſer Bürgermeiſter angehört
hatte war durch mehrere Herren vertreten Vollzählig hemerkte
man die Schulzen aus dem ihm unterſtellten Amtsbezirke Den
Honorationen aus Bad Bibra und Umgegend ſchloſſen ſich Depu
tationen aus faſt allen hieſigen Vereinen an Jm Zuge bemerkte
man den Baron von Münchhauſen aus Steinburg Amtsrichter
Friſchmüller aus Eckartsberga ſowie ſeinen Vorgänger Amts
gerichtsrat Stamm Eine Fülle der prächtigſten und wertvollſten
Kranzſpenden überdeckte den Sarg welchen auf beiden Seiten
Palmen tragende Feuerwehrleute begleiteten Jn ſeiner Grabrede
wußte unſer Stadtgeiſtlicher Pfarrer Schannewitzki der mit dem
Verſtorbenen lange Jahre hindurch perſönlich verbunden war alle
trefflichen Eigenſchaften des Verſtorbenen ausgezeichnet hervor
zuheben und der großen Trauerverſammlung ſein liebes Bild noch
mals lebensgetreu vor die Augen zu führen

Exfurt 29 März Jgelfang Jn einem Wäldchen bei
Frienſtedt haben neulich zwei Männer nicht weniger als 15
Stacheligel gefangen getötet am Feuer die Stacheln abgebrannt
und dann die Tiere mit nach Hauſe genommen um ſie zum Sonn
tag zu braten Wahrlich ein aparter Sonntagsbraten Wenn
man aber weiß daß diefe Tiere ſich durch Vertilgung von Mäuſen
Engerlingen u dergl ſehr nützlich machen ſo kann man dies nur
bedauern Es wäre zu wünſchen daß ſolche und ähnliche nützliche
Tiere ebenſo unter r Schutz geſtellt werden wie die
Vögel denn ſie ſind ebenſo nützlich

Halberſtadt 30 März Ein blutiger Zuſfammen
ſt o ereignete ſich in der Nacht zum Sonntag vor einer Wirt
ſchaft in der Göddenſtraße Als mehrere Gäſte das Lokal verließen
wurden ſie von einigen Männern die auf der Straße vorbeikamen
angerempelt worauf ſie ſich wieder in die Wirtſchaft zurückzogen
Als ſie dieſelbe wieder verlaſſen wollten wurden ſie abermals
von den Leuten die ſich r en auf 6 Mann verſtärkt hatten
anger ſie ſollten ihnen r ausgeben Dieſe Forderung
wurde abgelehnt worauf eine fürchterliche Schlägerei begann
bei der leider auch das Meſſer eine Rolle ſpielte Einer der Gäſte
erhielt nicht weniger als ſechs Stiche in den Kopf er
wurde ſchwer r in ſeine Wohnung gebracht
Echarzfeld März Unglücksfall Der etwa 40
Jahre alte Waldarbeiter Bock fällte in der Oberförſterei Kupfer
hütte einen Vaum Plötzlich löſte ſich ein ſtarker Aſt des Bagumes

los fiel herab und traf den Holzhauer der veſgni gslos liegen
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Unglücksfall erregt hier und in der ganzen Umgegend allgemeinee Vor etwa 14 Tagen wurde dem Verunglückten ſein
ſojähriger Sohn von dem Hochwaſſer der Oder weggeſpült Oſtern
wird die nunmehrige Witwe mit ganz beſonderer Wehmut die
Konfirmation ihrer Tochter begehen a Aprß

erfeld 39 März Feuer Geſtern früh 344 Uhr brannteein e der Liſſen Oſterfelder Chamottefabrik Der Feuer
wehr gelang es das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken Gegen
187 Uhr rückte die Wehr nach Zurücklaſſen einer Feuerwache wieder
ab Von außerhalb waren die Spritzen von Haardorf und Pauſa

erſchienen die aber nicht in Tätigkeit zu treten brauchten
Steinbach 30 März Von der Maſchine hDer Arbeiter Karl Kleinſchmidt von hier welcher in

Schimmel beim Landwirt Louis Ehrhardt am Motor mit Holz
ſchneiden beſchäftigt war hatte das Unglück beim Auflegen des
abſpringenden Riemens mit dem linken Arme in das Getriebe
zu kommen Dabei wurde der Oberarm förmlich aus dem Gelenk
herausgeriſſen und der untere Teil des Armes ſoll ſtark zerfleiſcht
ſein Die Schwere der Verletzungen machte es nötig daß K nach
Cölleda ins Kreiskrankenhaus befördert wurde Es iſt zweifel
haft ob der Arm nicht amputiert werden muß

Blankenburg 30 Märs Früh verdorben Durch einen
14jährigen Schüler unſittlich beläſtigt wurde auf der Timmröder
Chauſſee eine Frau aus Timmenrode Der Täter wurde durch
einen Polizeibeamten im Heidelberge ermittelt

Nordhanſen 30 März Noch gut abgelaufen Geſtern
nachmittag wurde in der Barfüßerſtraße ein kleines Mädchen an
getroffen das weinend auf den Schienen der Straßenbahn ſtand
und vom Ueberfahren nur dadurch gerettet wurde daß eine Dame
es im letzten Moment von den Schienen riß Da es ſeinen Namen
nicht angeben konnte brachte man es nach der Polizei wo ſich der
Vater des Kindes der Böttcher Knoblauch Sangerhäuſerſtr 11
welcher erſt vor kurzem von Kaſſel hierher verzogen iſt bereits
nach der Kleinen erkundigt hatte

Nordhauſen 30 März Das unbefugte Ziehen der
Feuermelder konnte trotz wiederholter Warnungen der

Polizeibehörde noch nicht abgeſtellt werden So wurde am Sonn
abend nachmittag die Feuerwehr wieder nach der Halleſchenſtraße
und nach der Grimmelallee gerufen brauchte aber an keinem Orte
in Tätigkeit zu treten

Bernburg 390 März Verſchwunden iſt ſeit Dienstag
das kinderloſe in geordneten Vermögensverhältniſſen lebende
Mühlenbeſitzer Thieleſche Ehepaar aus Alten Wie die Ermitte
lungen ergaben hat das Ehepaar in Alten Fahrkarten nach Bern

burg gelöſt Es wird vermutet daß der ſeit längerer Zeit körper
lich leidende Ehemann mit ſeiner Frau den Tod in der Saale ge
ſucht und gefunden hat Das Ehepaar ſtammt aus Krüchern und
Osmarsleben Der Mann iſt 42 Jahre alt und 1,75 Meter groß
die Frau zählt 51 Jahre und hat etwa 1,55 Meter Größe

Zerbſt 30 März Abgeſtürzt Am Sonnabend morgen
ſtürzte der Arbeiter Friedrich der auf dem Ebelingſchen Bau in
der Friedrichholzallee beſchäftigt war infolge eines Schlaganfalles
ab Er wurde ſchwer verletzt und in bewußtloſem Zuſtande nach
dem Kreiskrankenhauſe gebracht

Coswig 30 März Eingeliefert Der am 3 d Mts
von der Strafkammer in Deſſau zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilte Pfarrer Paul H aus Wulfen wurde am Sonnabend in
die hieſige Strafanſtalt zur Strafverbüßung eingeliefert H hat
die gegen das Urteil eingelegte Reviſion zurückgezogen

Gröbzig 30 März Stiftung Der jetzige techniſcheDirektor der Alſter Pavillon Geſellſchaft in Hamburg H Belger
ein geborener Gröbziger hat aus treuer Anhänglichkeit an ſeiner
Vaterſtadt 15 000 Mark geſtiftet die der Kirche und der Stadt
verwaltung zu gleichen Teilen zufallen

e Eiſenach 29 März Als ein Beitrag zur un
günſtigen Lage im Brauereigewerbe dürfte die
folgende Notiz die wir in hieſigen Blättern finden zu betrachten
ſein Die ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehende Frei
herrlich von Rotenhanſche Brauerei in dem benachbarten Neuen
hof gedenkt in dieſen Tagen ihren Betrieb ſtillzulegen Auch die
Brauerei Brömel in Creuzburg die ebenfalls lange Jahre be
ſtand will ihren Betrieb einſtellen

W Plauen Vogtl 30 März Beim Spielen ſtür z
ten heute nachmittag die beiden 4 und 5 Jahre alten Knaben
des Muſikers Gerhard Meckel in den hochangeſchwollenen Mühl
craben bei Münzigs Fabrik Während es gelang den älteren
der beiden Knaben noch lebend aus dem Waſſer zu ziehen konnte
das jüngere Kind nur als Leiche geborgen werden

Kunſt und W enſchoft
Die Eröffnung der Univerſität Frankfurt am Main Bei einer

Verſammlung der Landesvereinigung des Deutſchen Schulſchiff
vereins Frankfurt a M teilte Regierunggspräſident Dr v Meiſter
mit daß die Univerſität Frankfurt a M am 20 Oktober d Js
werde eröffnet werden Es ſeien bereits umfaſſende Vorberei
tungen für die Feier im Gange

Finanzielle Unterſtützung für Amundſens Nordpol Expedition
Kapitän Amundſen beabſichtigt vom däniſchen Parlament eine
Unterſtützung von einer Million Mark zu verlangen
für ſeine neue Nordpol Expedition Er betont daß ſeine perſön
lichen Ausgaben bereits ſeine Verhältniſſe bedeutend überſchreiten
und er gezwungen wäre das Projekt aufzugeben falls die
Kammer nicht die notwendigen Kredite bewilligt

Goethebund und Geſetzentwurf gegen Gefährdung der
Jugend Unter dem Vorſitz von Dr Ludwig Fulda hielt am
Sonntag in Berlin der Goethebund eine Proteſtverſammlung
ab die ſich gegen die Novelle zur Gewerbeordnung den ſog
Geſetzentwurf gegen die Gefährdung der Jugend richtete
Es ſprachen u a Ludwig Fulda Dr Elſaß Stuttgart der
Präſident der Großen Kunſtausſtellung Profeſſor Karl Lang
hammer Dr Walter Bloem Frau Lily Braun Reichstags
abgeordneter Heyn Fortſchr Vp ießlich wurde unter
ſtürmiſchem Beifall folgende Reſolution angenommen

Die Verſammlung ſieht in den geplanten geſetzgehbe
riſchen Maßnahmen gegen die Schauſtellung von Schriften
Abbildungen und Darſtellungen kein zuverläſſiges Mittel
zum der Jugend wohl aber eine ſchwere Gefahr für
Kunſt und Wiſſenſchaft ſowie eine Bedrohung des Buch
handels die mit aller Entſchiedenheit abgewehrt werden
müſſen Sie verlangt überdies daß die Behörde jedes Ein

ſchon bei der gegenwärtigen Rechtslage auf dieſem
ete nicht von dem Ermeſſen kunſtfremder Polizeiorgane

abhängig macht ſondern von dem Urteil eines Beirates
der aus berufenen Vertretern der Kunſt Literatur und
Wiſſenſchaft beſteht

Theadter unck Munk
Bühnenchronik

Der erſte Regiſſeur des kgl Opernhauſes zu Berlin Ernſt
Braunſchweig iſt am Freitag morgen im Alter von 63 Jahren
n Berlin geſtorben Braunſchweig hatte ſich durch ſeine ge
ſchickte Regieführung einen guten Namen gemacht und auch wieder
zolt in vorteilhafter Weiſe bei der Aufführung Wagnerſcher Opern
in Bayreuth mitgewirkt Zuletzt noch hat er zuſammen mit dem
Generalintendanten en Hülſen Häſeler den Parſifal im kgl

us zu Berlin inſszeniert
Hans Franck der bekannte Hamburger Schriftſteller iſt

t e 3 ren an e r a
berufen worden und wird wie wir bören außer der Dozentur für
neuere Dramatik auch die Leitung der Akademie übernehmen
Franck hat ſich durch ſeine Dramen Herzog Heinrichs Heimkehr
und Der Herzog von Reichſtadt die über zirka 30 Bühnen gingen
ſowie durch ſeinen Roman Thieß und Peter einen glanzvollen
Namen gemacht Aus verſchiedenen in der SaaleZeitung ver
e rer Aufſätzen iſt Franck auch unſeren Leſern bekannt

e Red
Die Bozener Stadtbühne wird eine neue Leitung erhalten

die Direktion iſt vom Gemeinderat jetzt dem Wiener Dramaturgen
Dr Seidl übertragen worden

Elſe Lehmann iſt aus dem Verbande der Sozietäre des
Deutſchen Künſtlertheaters in Berlin ausgeſchieden
die ausgezeichnete Darſtellerin wird ein Engagement vorderhand
nicht annehmen

Kapellmeiſter Robert Laugs hat bei der Kgl Oper zu
Berlin ſeine Kündigung eingereicht Laugs will angeblich nach
Hagen der Stätte ſeines früheren Wirkens zurückkehren um dort
die ſtädtiſche Muſikdirektion zu übernehmen

Der Begründer des elſäſſiſchen Theaters f Jm Alter von 40
Jahren ſtarb der Begründer des elſäſſiſchen Theaters Landgerichts
rat Dr Julius Greber in Kolmar Der Verſtorbene war der
Verfaſſer zahlreicher elſäſſiſcher und deutſcher Theaterſtücke und
hatte ſich große Verdienſte um die elſaß lothringiſche Dialektdich
tung erworben Er war Altdeutſcher

Verm ſchtes

Große Ueberſchwemmungen in Amerika

Das Tauwetter das ganz unerwartet in den Vereinigten
Staaten eingetreten iſt hat in den Staaten Newyork Ohio Jn
dianopolis Jllinois und Pennſylvanien große Ueberſchwemmungen
verurſacht Am ſchlimmſten lauten die Nachrichten aus Mohi

Hunderte von Häuſern niederriß und Tauſende von Perſonen ob
dachlos machte Die Not in den überſchwemmten Orten ſoll groß
ſein Verluſte an Menſchenleben ſcheinen jedoch nicht vorgekommen

zu ſein Der ſtarke Eisgang auf den Flüſſen hat unüberſehbaren
Schaden angerichtet und alles was ſich in den Weg ſtellte ver
nichtet Verſchiedene Orte ſind von der Außenwelt abgeſchnitten
Der Eiſenbahnverkehr iſt vollſtändig zum Stillſtand gekommen
und es iſt nur wenig Ausſicht vorhanden daß die Waſſermaſſen
in den nächſten Tagen nachlaſſen werden Man fürchtet eine
Wiederholung des Unglücks vom vorigen Jahre wo verſchiedene
hundert Perſonen ihr Leben einbüßten

Rückgang der Tuberkuloſe Sterblichkeit Nach den Be
rechnungen des Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landes
amtes iſt die Sterblichkeit an Tuberkuloſe im Jahre 1913
weiter zurückgegangen Es ſtarben in Preußen 1912 noch
59 911 im Jahre 1913 dagegen 56 583 Perſonen alſo 3328
weniger als im Jahre zuvor Auf 10 000 Lebende berechnet
ſtellt ſich die Sterblichkeitsziffer die im Jahre 1912 noch
14,85 lautete für das folgende Jahr noch auf 13,59 Vor
zwanzig Jahren war die Ziffer um mehr als das Doppelte
größer

Sechs Perſonen bei einer Acetylenexploſion getötet Jn
einem Warenhaus in Upper Hutt Neuſeeland brach um
Mitternacht Feuer aus Als mehrere Perſonen ſich bemühten
die Waren in Sicherheit zu bringen erfolgte eine furchtbare
Acetylenexploſion durch die ſechs Perſonen
getötet und etwa zwölf verletzt wurden Einige wurden
vollſtändig in Stücke geriſſen

Neun Perſonen an Trichinoſe erkrankt Jn Borek Prov
Poſen iſt der B 3 am Mittag zufolge eine aus neun Per
jonen beſtehende Familie lebensgefährlich an Trichinoſe er
krankt nachdem ſie von einem als trichinenfrei erklärten Schwein
gegeſſen hatten Der Trichinenbeſchauer verfuchte als er von den
Folgen ſeiner großen Fahrläſſigkeit erfuhr ſich durch Erſchießen
das Leben zu nehmen brachte ſich indeſſen nur eine unbedeutende
Verletzung bei

Ein Friſeur als Künſtler Einiähriger Jn Braunſchweig
beſtand vor der Prüfungskommiſſion ein Friſeur das Einjährigen
Examen zu dem er auf Grund ſeiner Leiſtungen als Friſeur und
Perückenmacher zugelaſſen worden war Der Künſtler Einjährige
W Verberding aus Harzburg hat ſich auch literariſch auf
ſeinem Gebiet betätigt

Aufſehenerregende Verhaftung Großes Aufſehen erregte in
Philadelphia die Verhaftung einer hocheleganten Dame auf
einer öffentlichen Ballfeſtlichkeit Die Dame die in einer koſt
baren Toilette erſchienen war und deren Schmuck allgemeine Be
wunderung erregte war das ehemalige Dienſtmädchen der be
lannten Millionärin Miſſis Elkins und hatte ihrer Herrin
für 400 000 Mark Juwelen geſtohlen

Ein Spielkaſino zur Aufbeſſerung der Finanzen Der Magi
ſtrat der kleinen Stadt Champigny Frankreich beabſichtigt
an die franzöſiſche Regierung eine Eingabe zu richten und um die
Erlaubnis zu bitten ein Spielkaſino errichten zu dürfen Der
Grund zu dem Geſuch liegt in den äußerſt ungünſtigen finanziellen
Verhältniſſen der Stadt die bereits eine Million Francs Schulden
t was bei der Bevölkerung von nur 5000 Kopf viel beſagen
will

Briefe die ihn doch erreichten Eine junge in einem
großen Bureau der Londoner City angeſtellte Sekretärin
war vor einigen Wochen nicht wenig überraſcht als ſie beim
Betreten des Bureaus von ihrem Chef den Auftrag erhielt
nach der Stadt zu gehen und ein Sachet des beſten fran
zöſiſchen Parfüms zu kaufen Als das Mädchen nach Erle
digung des Auftrages zurückkam und der Chef das Sachet
geprüft hatte erklärte er Ja das iſt das Richtige Jetzt
ſchreiben Sie bitte hier auf dem eleganten Briefbogen die
ſen Brief ab und zwar möglichſt mit kaufmänniſcher weib
licher Handſchrift Wenn Sie den Brief geſchrieben haben
ſtecken Sie ihn mit dem Sachet in Jhre Handtaſche und
tragen ihn ein paar Tage mit ſich herum Erſt dann wollen
Sie ihn bitte zur Poſt geben Des Jnhalt dieſes Briefes
brachte die Erklärung des ſonderbaren Verfahrens Er war
an den Chef einer großen Detailfirma gerichtet der der
Großkaufmann kürzlich Offerte gemacht hatte ohne Antwort
zu erhalten obwohl dieſe Offerte im Preiſe ſo niedrig ge
halten geweſen war daß ſie unweigerlich zu einem Abſchluß
hätte führen müſſen Es blieb ſo nur die Annahme übrig
daß das Offertſchreiben von dem Geſchäftsperſonal geöffnet
und beiſeite gelegt worden war Dem gegenwärtigen
Brief ſchrieb der findige Geſchäftsmann dürfte ein glei
ches Schickſal nicht drohen denn ich kann mir nicht denken
daß das duftende offenkundige BillettDoux von unberufener
Hand geöffnet werden ſollte Und der Schreiber behielt
auch recht Er bekam umgehend eine befriedigende Antwort
die ihm den Beweis erbrachte daß ſeine Kriegsliſt gelun
gen war

gan im Staate Newyork wo der Fluß große Strecken überflutete

nur einen humoriſtiſchen Wert zuzugeſtehen bereit iſt Und doch
werfen ſie oft intereſſante Schlaglichter auf die künſtleriſche Per
ſönlichkeit die mehr als lange Erläuterungen zur Pſychologie des
Schauſpielers beitragen Von Döbbelin einem ganten
echten Schlages der in dex Neuberſchen Schule groß geworden war
und in ſeinem Weſen den Figuren entſprach wie ſie etwa Holtei
in ſeinem Roman Der Komödiant gezeichnet hat wird erzählt
daß ihn nichts aus ſeiner Faſſung zu bringen vermochte und das
muß man glauben wenn Lind in ſeinen Memoiren mitteilt
Döbbelin probierte im Zimmer wo die meiſten Proben vor ſich
gingen im Negligé Schlafrock Nachtmütze und Pantoffeln
den Othello Bei der Stelle wo er ſich erſticht erſtach er ſich mit
der Fauſt fiel ſo groß und ſtark er war der Länge nach auf den
Boden fiel im Niederſtürzen weil er mit dem Pantoffel aus
glitſchte mit dem r auf einen Porzellantiſch der zerbrach daß
gewiß ſür funfzig Taler Porzellan vernichtet wurde und ſchlug
ſich ein Loch in den Kopf Dem ohngeachtet rezitierte er ſeine
Sterbeſgene ununterbrochen fort und da der Souffleur aus Schreck
weil er ihn bluten ſah hinzuſprang und ihm aufhelfen wollte
ſchrie er ihm erzürnt zu Herr ins Teufels Namen laſſen Sie
mich doch erſt ſterben ſagte ſeine Rede ganz her und dann erſt
ließ er ſich vom Boden aufheben

Aus der neueſten Nummer der Jugend
Der Herr Pfarrer will ſeiner Gemeinde in allen Dingen mit

gutem Beiſpiel vorangehen und ſo hat er ſeinen Töchtern ſtreng
verboten vor dem 20 Johre einen Tanzboden zu betreten

Des Pfarrers Jüngſte ſchien aber die väterlichen ſie
nicht immer zu teilen und als ſie einmal ohne elterliche t
bei einer Hochzeit war ließ ſie ſich auch zum Tanz nicht zweimal
auffordern

Doch böſe Geiſter hinterbrachten es dem Herrn Pfarrer und
einige Tage ſpäter ließ er ſeine Kleine vor ſich antreten und
ergoß ſeinen heiligen Zorn in vollen Strömen über ihr un
ſchuldvolles Haupt

Tief zerknirſcht und unter heftigem Schluchzen brachte ſie
ſchließlich zu ihrer Entſchuldigung heraus

Aber onſer Heiland war doch au amol bei r a Sochzeit
S iſt au net ſei beſts Stickle gweſa war die Gegenanfſicht

des geſtrengen Herrn Pfarrers
2

Es war kurz vor Weihnachten und ich war mit meinem
hiährigen Töchterchen im Eßzimmer Der Burſche deckte der
Tiſch Es klingelt und der Burſche geht hinaus um zu öffnen
Als er wieder ins Zimmer kommt fragt Aſta Fritz wer war es
denn

Der Nikolaus
Der gute oder der böſe
Der gute

Aſta ganz ernſthaft Jch laſſe bitten

hetzte Depeſchen
Das amtliche Ergebnis in Borna Pegau

Rochlitz 30 März
Amtliches Wahlergebnis Bei der Reichs

tagserſatzſtichwahl im Wahlkreiſe BornaPegau am 26 März
erhielt der Parteiſekretär Ryſſel Soz 14 321 General
leutnant z D v Liebert Rpt 12 731 Stimmen Ryſſel iſt
ſomit gewählt

Zur Angelegenheit Abreſch
München 30 März

Das Mannheim wies den Einſpruchder Staatsanwaltſchaft gegen die Aufhebung des Haftbefehls
gegen den Landtagsabgeordneten Abreſch zurück

Aebungsreiſe des deutſchen Lehrgeſchwaders

Kiel 30 März
Das unter dem Kommando des Konteradmirals Ecker

mann hier zuſammengetretene Lehrgeſchwader iſt Parts früh
zu einer mehrwöchigen Uebungsreiſe in der Oſtſee ausge
laufen

Fliegerunfall
Straßburg 30 März

Heute nachmittag 434 Uhr ereignete ſich hier ein ſchweres
Flugunglück mit einem Eindecker Der Führer Leutnant
Schulz erlitt einen Unterſchenkelbruch und Kopfverletzungen
Hauptmann Reinhardt vom Jnfanterieregiment Nr 70
wurde ſofort getötet Der Apparat iſt zertrümmert

Jn Ungarn gelandet
Récſeny i Ungarn 30 März

Der Ballon Niederſchleſien der Sonntag nachmittag
in Schwiebus aufgeſtiegen war iſt heute vormittag 10
Uhr in der Nähe von Baba glatt gelandet Er hat 550
Kilometer zurückgelegt und das Altvatergebirge ſowie die
Karpathen überflogen

Dem Schwedenkönig geht s beſſer
Stockholm 30 März

Der Geſundheitszuſtand des Königs Guſtav beſſert ſich
infolge der völligen Ruhe die er in Schloß Drottningholw
genießt von Tag zu Tag

Fin neuer Eindeckerrekord
Hamburg 30 März

Der Flieger Kann ſieck flog heute in annähernd zwölf
Stunden von Dresden nach hier und ſchlug damit den bis
herigen Weltrekord für Eindecker um etwa 155 Stunden

à

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Montag 30 März 8 Uhr morgens
Ltftdruck verteilung und Wettoerlage in Europa

Die Luftdrucklage zeigt noch Beſtand es iſt mit Fort
dauer des ſchönen Wetters zu rechnen

Witterungsausſicht für den 31 März
Heiter trocken wärmer nachts nahe Null

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Vepeſchen des Reichs Wetter enſtes

Nachdruck verboten

1 April Wolkig mit Sonnenſchein kühl Nachtfroſt
2 April Wo kig bedeckt kühl
3 April Bewölkt teils heiter wärmer

Othello unter Scherben
sls Mitglied der Hochſchule für Bühnenkunſt in Düſſeldorf

Schauſpielermemoiren zeichnen r
meiſt durch eine Fülle anekdotiſchen Materials aus dem man oft

4 April Wolkig mit Sonnenſchein normale Temperaturx ſtrich
weiſe Regen
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Handel Gowerhbe u Verkehr
Berliner Börss

Telephoniſschler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,50 Diskonto 199,62 Deutsche

Bank 264,50 Türkenlose 168,50 Lombarden 21,87 Kanada 210,25
Laurahütte 151 Bochumer Guss 224,50 Gelsenkirchen 194,50
Harpener 183 Deutsch Luxembuig 131,62 Phönix 239,62 A G
248,37 Hamburger Paketfahrt 130,62 Nordd Llovd 123,37 Hansa
279,50 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten h öher Exzelsior Fahrrad 7 Gör
litz Körner 2,50 Allgem Häuserbau Ges 1 Dortmunder Unions
Brauerei 2 Cröllwitzer Papierfahrik 4 Düsseldorfer Maschinen 2
Herbrand Waggon 2,60 Kronprinz Metall 3 Vogtländ Masch 3
Beca Record 50 Carl Lindström 4 Deutsche Waffenfabrik 4
Rauchwaren Walter 4 Rhein Spiegelglas 5 Sturm Falzziegel 2
Höxter Zement 4 J P Bemberg 3,25 Anilinfabrik Treptow 2,50
Badische Anilin 4 Elberfelder Farben 5 Caroline 3 Concordia
Bergbau 2,25 Rhein Braunkohlen 5 Bernburger Maschinen 3
Daimler Motoren 3,75 Roddergrube 2 Dittmann Neuhaus 2
niedriger Berliner Kindl Brauerei 4 do Vorzugsaktien 2
Dietrich Brauerei Düsseldorf 3,50 Schöfferhof Brauerei 4
Ammendorfer Papier 4,50 Enzinger Filter 2,50 Kammerichsche
Werke 2 Hilgers 2 Delmenhorst Linoleum 3,25, Deutsche Gas
glühlicht 5 Nordd Steingut 2,90 Akkumulatorenfabrik 2,50 Ver
Glanzstoff Fabr 2 Anhalter Kohlen 3 Königsborn 3,50 Werschen
Weissenfels 3,25 Hansa 4,40
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Berlin 30 März BadischeAnleihe 0809 unk 18 96 40 G 49 Bayri eh oBayrieohe dtaats Arierne 08 ank 1518 97 60 G Sehwarz
burg Sondershausen 33 Württemb Staats Anierhe 31 83
88,7 G 39 Kawerune Kisenbahn Antenſe 3 Deutso
Ostafrivaniseone ehatdversehr gar 60 80 G Lortbuser Stadt
Anlethe 1900 96 700 Darmstädt dtadt Ani 1909 an 16 941800

o Messs uer d adt Anteino 1895 89 G Dusseidorter tat
Anleihe 1900 7 08 00 96 50 o ne Stadi Am 1900 4 30 b
3 o Sä Stadt Anl 1802 45 Nordhauser Stadt Am in
1908 unk v 1619 a Quedlindurger dtadt Anleibe 1908 unk
19185 49 Thorner Stad Ani 95 o 4prozHoessisone Komm Obt II 97,10 3 i DVesterreichisone Nord
Westbahn Obnigationen 1874 konv 4 e Meutsoh Solvay

n S 4 h Klbertelder z n 735 I417 102 0 B Pelten
uilleaum Launmeyer 00 3 97 80 ereipigtear er igte Lausitzer GlasLondoucer Börse vom 30 März Hs notterten Kn t Konsoie75 o Tinto 71 Geduio 21 Goſdtieide gutes So 84,8

Steo prets Hand Mines 34 Anaconda 57 HKastrand 1,54
Ohartered 0,96 Aurorau West a Oinderenus Oons 0,28 Johannee
burg tzoidtieids 0 Ab Van Kyn 5,1 Albus Generals 55 Kand
Molſieries West Kand Consols 8 General AMiniog o bin
23 A Görz Co ſ AModdertontain 11 3

Der Kali Kuxonmarkt
Berlin den 30 März

Zum Kurszett el

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 11200 11500 Johannashall 3700 4000
Bergmannssegen 73007400 Justus Aktien 94009650
Burbach 11800 12200Kaiseroda 7000 17200
Buttlar 650 750Krügershall 120 122Carlsfund 56005800 Mariaglück 1550 1625Carlsglück 1350 1450 Max 4400 4500Fallersleben 1725 1775 Neusollstedt 33503500Felsentest v e 9979 3350 3450 Neustassfurt e v 13800 14600
Glückauf 1980020200 Reichenhall 1700 1300Gunthershall 3000 5200 Ransbach 2650 2700
Hansa Silberberg 5800 56850 Konnenberg 95 97
Hedwig 1700 1660 Kothenberg 2475 2550
Heiligemtihle 6850 900Salzdetturth 348 353Heiligenroda 11000 11400 Salzmünde 5900 6000Heldburg 39 40 Teutonia e 63 6520Heldrungen 1200 1250 Thüringen 3250 3400Herta Neurungen 2475 2575 Walter 1500 1600
Hohenfels 5700 5900 Wendland
I gnrollera 3 7900 9600093800ugo 50 9900 intershall CHupstedt 2900 3000 u et

Vom internationalen Zuckermarkt
Während der abgelauienen Berichtswoche sind die Preise

nur geringfügigen Schwankungen unterworfen gewesen trotz
dem sowohl Verbindlichkeiten für März als auch für Mai zur
Auflösung kamen Allerdings blieben die hiermit entspringenden
Geschäfte recht beschränkt und fanden zum erheblichen Teil ihre
Erledigung durch Schiebungen auf August und selbst auf die
Monate Oktober bis Dezember Seitens des Fachhandels fanden
Verschiedentlich Rückkäufe im Sichtverkehr statt hervorgerufen
durch Abgaben der zweiten Hand an rheinische und süddeutsche
Raffinerien An einzelnen Tagen zeigte auch England Kauf
interesse Zunächst wurde die allgemein etwas gebesserte Stitm
mung Von den Rohzuckerproduzenten dazu benutzt das Angebot
in Rohware zu steigern Dies im Verein mit den aus Amerika
und von Cuba kommenden Meldungen führte dann weiter eine
kleine Abschwächung bezw ein Schwinden der zuversichtlichen
Haltung herbei Die auf Cuba zur Austfuhr frei werdenden
Mengen häufen sich schnell an und nachdem die amerikanischen
Raffinerien ihre ersten starken Bedürtfnisse gestillt verhalten sie
sich abermals abwartend wodurch die Preise Von neuem in
wankende Haltung gebracht wurden Schliesslich aber konnten
die minimalen Verluste durch vorgenommene Eindeckungen
wieder ausgeglichen werden wozu auch die recht günstige Ent
wickelung des deutschen Zuckerexports beitrug

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand erfuhr infolge sehr grosser Verschiffungen eine Ab
nahme um 55 200 Sack gegenüber einer Zunahme um 86 900
Sack in der entsprechenden Woche des Vorjahres und beläuft
sich nunmehr auf 823 300 Vorjahr 808 800 Sack Von den Ver
ladungen wurden 13 500 Vorjahr 20 100 Sack mit der Bestim
mung nach Amerika Verfrachtet Englands Vorräte wurden
um 12200 dz heraufgesetzt Vorjahr Abnahme um 8000 d42 und
belaufen sich jetzt auf 1076 500 Vorjahr 334 600 dz Die
Stocks in der amerikanischen Union gingen um 2000 Vorjahr
4000 Tons zurück und betragen jetzt 161 000 Vorjahr 156 000
Tons Cubas Vorräte wurden um 29 000 Vorjahr 41 000 Tons
heraufgesetzt und erreichen jetzt die Höhe von 429 900 Vorjahr
324 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte erfuhren rechnerisch
Heraufsetzung um 19 500 Vorjahr 45 600 Tons und betragen jetzt
rund 4157 300 Tons gegen 4063 900 Tons zu der entsprechenden
Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte grösstenteils ruhige Hub
tung die anfangs stetigen Unterton aufwies Es regte Sich So
Wohl bei den Raffinerien des Inlandes als auch Englands etwas
Kauflust und es gelang den Rohzuckerproduzenten die Preise
um 5 Pfg pro Zentner heraufzusetzen Später erlahmte das
Kaufinteresse wieder und der anfängliche Gewinn ging verloren
Die Raffinerien erstrebten langfristige Lieferungsbedingungen die
ihnen grösstenteils auch zugestanden wurden Bei ruhigern
Sch uss ergeben sich keine Wochenveränderungen Nach
produkte waren nur wenig angeboten Die Kurse wurden gleſeh
anfangs um 5 Pfg pro Zentner herabgesetzt und schliessheh gar
micht mehr notiert In Lieferungsware neuer Ernte kam es zu
einen Geschäften zwischen den Rohzuckerfabriken und dem
Fachhandel Hje Inländraffinerien zeigten nur wenig Interesse
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Es wurden im Durchschnitt 2 Pfg pro Zentner mehr gezahlt
als in der Vorwoche

Am Terminmarkte war die Tendenz grösstenteils ruhig
neigte vorübergehend aber sowohl zur Stetigkeit als zur
Schwäche Eine ins Gewicht fallende Veränderung der Kurse
trat als Ergebnis der leichten Schwankungen nicht hervor

Am Raffinademarkte konnten nur anfangs einige kleine Ge
schäfte getätigt werden Sehr bald liess die Kauflust ganz nach
die Tendenz wurde offiziell als geschäftslos bezeichnet und die
Raffinerien stellten schliesslich auch ihre Notierungen ein Die
Abforderungen auf alte Schlüsse haben sich nur teilweise ge
bessert Das Exportgeschäft nach England stockte gänzlich

Die Mansfelder Gewerkschaft hat nach reichlichen Abschrei
bungen und Rückstellungen eine Ausbeute von 30 Mk für den
Kux zur Ausschüttung gebracht Die Ausbeute ist zahlbar vom
20 April d J ab Die Gewerkenversammlung findet am 4 Mai
statt

Akt Ges für Leder Maschinenriemen und Militäreffekten
Fabrikation vorm Heinrich Thiele in Dresden Für das abge
laufene Geschäftsjahr schlägt die Verwaltung eine Dividende von
8 i V 10 Proz auf die Aktien und 15 20 Mk pro Genussschein
vor

Deutsche Zündhotzfabriken Akt Ges zu Berlin Die Gene
ralversammlung setzte die vom 1 April ab zahlbare Dividende
auf 7 Proz fest Auf Anfrage teilte die Verwaltung mit es
sei richtig dass die Hannoversche Zündholz Compagnie eine
Fabrikation nicht mehr betreibe trotzdem sei der Wert von

20 000 Mk mit dem dieser Besitz in der Bilanz der Deutschen
Zündholzfabriken Akt Ges erscheine sehr niedrig bemessen
denn es würden von der Gesellschaft noch Marken der Han
noverschen Zündholz Compagnie weiter vertrieben Im übrigen
sei zu berücksichtigen dass diesen 20 000 Mk auf der Passiv
seite ein Extrareservefonds von 20 000 Aſk gegenüberstehe Be
züglich des laufenden Jahres bemerkte die Verwaltung dass sie
wieder ein gutes Resultat erhoffe falls nichts Besonderes eimtritt
Von Bedeutung werde es sein ob der Reichstag die Besteuerung
der Zündholzersatzmittel bewilligt Wenn das nicht geschieht
so werde die Gesellschaft mit ihren Sicherheitszündhölzern den
Kampf fortsetzen müssen Bezeichnend für die Lage der In
dustrie sei es dass die Kontingentierung weiter herabgesetzt
werden musste

Dividendenerhöhung bei der Maschinentabrik in Buckau In
der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der am 2 Mai statt
findenden Generalversammlung bei beträchtlichen Abschreibungen
i V 350 902 MK und grossen Rückstellungen eine Dividende

von 8 6 Proz auf das Aktienkapital von 6 Mill Mk vorzu
schlagen

Waren unet Proönicte
Getreltete

Berliner Produktendösrse 30 März Am PFrühmarki
notioran Woi zen inländ 188,00 192 00 ab Bahn u trei Maohle
Roggen loco 155 50 ab Bahn u frei Mühlo Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posensecher
und schlesischer ferm 167 182 mittel 15 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mir abtfall mix

runder 50 00 151 00 trei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering 145 149 gute 150 00 169 00
russische und Donau leichte Schwere
ab Bahn und trei Wagen EBrbsen inländische u ausländlscho
Futterware mittel 72 184 aubenerbsen 185 208 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Roggenmoehl
O und 1 18 90 21 80 Weizenkere II 00 11 50 Roggen
Kleise 10,00 10 60 Lu pi nen blaus gelbe
Wieken Seradella 11 ülHamburg 30 März Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 188 195, 0 Roggen ruht
moecklenbrg u altmärk neuer 156 159 00 russ eit 9 Pud 10
März April 17 00 Gerste ruhig s0druss cit März 10,75 Ha ter
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 155 e2z Mais
ruhig amerikanisch mixed eit per März Aprit La Plata
cit neue Ernte April Alai 104 40

Liverpool 30 März Ruhig Koter Vinterweizen per Mai
3 per Jull 7 2 5lais ruhig La PVlata alte Ernte

März bunter amerik neue Ernte Juli 78Budapest 30 März Werzen tendenz fest per April
12 81 Mai 12 74 Oktbrt 11 80 Koggen Tendenz stetig per
April 10 16 Oktbr 76 Hater Tendenz stetig per Apr 95
Oktober 7,91 Mais Fendanz stetig per Alai 6 82 Juli 96
Ksps Tendenz ruhig August 15 96

Atelier
Magdeburg 80 März Abend Kurse März 25

221 Ala 27 August 50
März 6 lendonz schwächoer

Hambdurg 30 März Kübonrohzueker I Vrod Basis 880
Kondement neue Usanese frei an Bord Hamburg

April
Oktbr Dezbr 9,52 Januar

vorm nachm abends
per Mar r 27 27 25 Mr Aptil g926 265 9 2580 98 30

5 50Okt Dez 9865 52 62Jan März
ruhig rubig ruhig

n

Hamborg 30 März Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per März 0 G un GJ 48 6 G 47 50 GSeptembor 49 25 G G 46 76Dezember 49 76 G G 49 25 G
ruhlg beohptKio de Janseiro 90 März

Kio 11000 Sack in Santos
Havre 30 März Kkabee good avoragoe Santos per März

658 25 per Mai 58 75 per Sept 59 75 Dez 60 50 Stetig
Kartoffelmehl ad stürk o

Magdeburg 30 März Prima Kartoffelstärko und Mehi
tür 100 kg 18 25 16 75 Stil

Tier
Berlin 30 März Efor pro Schock Volltr ousländ Sorten

südruss erste Sorten 75 85 in und ausländ
bessere Sorten 60 4,00 in und auslündische geringere Sorten

45 8 60 Kalkeier kleine Rier 25 9 35 Kühblhaus
eier Toendenz Lobhafßter

Vettavaren anet GOole
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin den 28 März 1914
Butter Da die inländische Produktion feinster und ſeiner

Butter wieder grösser geworden ist und das Ceschàäft in der
letzten Woche auch ruhiger war gelang es nieht die Zutfuhren
zu räumen Die Notierung musste daher herab tat werden
Für beste russische Butter besteht nach wie vor Interesso Auch
sind die Qualitäten zurzeit recht gut Die heutigen Notier n
sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualität 124 126 Mk
do IIa Qualität 120 124 Mk Schmalz Die Schweinepreise
in Amerika notierten etwas niedriger woraut seitens der Speku
lation Verkäufe in Schmalz und Fleisch vorgenommen wurdepn

Kaffeeo 2ufuhren 5909 8aek in

e

welche einen Preisrückgang verusachten Die Konsumnachfrag
zeigt hier eine leichte Besserung Die heutigen Notierunge
sind Choice Western Steam 60 50 61,50 Mk amerik Tafel
schmalz Borussia 62 50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 62 b
68 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 62,50 68 Mk
Speck Matt

Kon 30 März Roböl por loko 72 90 per Mai 71 06
Hambarg 30 Marz Stadtschmalz 62,00 amerikan Steam

53 00 Ohamberlain 54,50 Tendenz matt
Spüritus

Nordhausen 80 März Branntwein 35 Vol Proz tür 100 kg
r 81 75 82 76 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis06 h 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne Pass ab Brennerei

Chomtsohe FProdakte
Hamburg 80 März Chilisalpeter per oko I6 15

März 10 172, frei Vahrzeug Hamburg Tendenz matt
III

Bremen 30 März Baumwolle Upl loko middl 64 50
Liverpool 30 März Aegypt Baumwolle per Mai 94
Liverpool 30 Marz Baumwolle Vmsatz 8000 Ballen

Import 00 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 30 März Aegyptisehe Baumwolle per Mai

17 24 Juli 26 Novbr 17 29
Metalle

London 30 März Chili Kupter stetig 642, 3 Mon 65
Zinn Staits steug 1722 3 Mon 7 Blei span K stetig 19
engl 19 Zink gew Marke ruhig 21716 8pez Marke 22

Febr

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmelänng via Azoren Bmäden

New Vork, 30 3 28 3 30 3 28 3Weizen p Mai 1007 10 Roggen loko 62 62
96 97 Schmalz p Mai 45 160 62

Mais loko 72 78 n l l0 66wehnl Spring cl 055 05 ew Vork
Chiecago Petroleum in Cases 26 II 26Werzen p Mai 92 98 do in Stard Witho 75 68 76

2 Juli 87 8852 do in Cred Balanc 200 290Aais p Sia 68 682 Kafßee loKko 9 9
a p L2uli 668 69 p März et 68 66Hater p Mai 389 39 P Moei 91 68 76Juli 39 40Tendenz Weizen matt Mais stetig

Schiſtsnachrichten
Hamburg Amerſka Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Cincinnati 26 März morgens von Genua über

Neapel nach New Vork Elbe 27 März 4 Uhr morgens in Ham
burg Graf Waldersee 27 März 7 Uhr 25 Min morgens auf der
Elbe Imperator 27 März morgens Secilly passiert West
indien Mexiko Westerwald 25 März von Progreso ausgehend
Dania 26 März von Bilbao Niederwald 26 März von St Thomas
direkt nach Hamburg Sarnia 26 März von Rotterdam nach
Jamaika Savoia 26 März in Antwerpen Steigerwald 26 März
von Veracruz ausgehend Südamerika Westküste Amerikas
Hohenstaufen 25 März von Oporto König Wilhelm II 25 März
in Buenos Aires Phoenicia 25 März in Parnahyba ausgehend
Palatia 26 März von Rio Grande do Sul Siegmund 26 März von
St Vincent Ostasien Spezia 24 März von Singapore nach
Penang Andalusia 26 März von Marseille nach Havre heim
kehrend Bermuda 26 März von Singapore nach Sabang Bris
gavia 27 März Von Sabang nach Penang River Clyde 27 März
von Hamburg nach Antwerpen Verschiedene Fahrten Otavi
25 März von Monrovia heimkehrend Cleveland 26 März von
Port Said Nicomedia 26 März in Antwerpen

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 28 März bis 4 April
Ab Bremerhaven Kronprinz Wilhelm 31 März nach New

Vork über Southampton Cherbourg Gotha 1 April nach dem
Laplata über Brasilien Franken 1 April nach Australien Prinz
Ludwig 2 April nach Ostasien Wittekind 2 April nach Gatveston
über Philadelphia Bremen 4 April nach New Vork Eisenach
4 April nach Brasilien Ab New Vork Kaiser Wilhelm der
Grosse 31 März nach Bremen über Plymouth und Cherbourg
Ab Buenos Aires Giessen 31 März nach Bremen über Brasilien

Ab Marseille Prinzregent Luitpold 1 April nach Alexandrien
über Neapel Ab Alexandrien Prinz Heinrich 1 April nach
Marseille über Neapel Ab Genua Berlin 2 April nach Nevy
York über Neapel Palermo und Gibraltar Ab New Vork
Barbarossa 2 April nach Bremen Ab New Orleans Hannover
2 April nach Bremen Ab Alexandrien Schleswig 4 April
nach Venedig über Korfu Ab Sydney Prinz Waldemar 4 Avril
nach Japan über Neu Guinea

Wasserstände
bedeutet über unter Null

9
r

Wuchs
57

Artern 29Marz 10 80 März 2
Nebra Oberpegel 2,20 J 16 4 Sweſen Srrpegei 2 43eissenfels erpegel

e Unterpegel r 1,58 6 8Trothe 28 16 30Alslieben Oberpegeil 27 2,79 29 v279
hUnterpegel 71 r2C er c Ple erpegeUnterpegel ,36 34 2 S

zser Eger Elbe Moldun
März z Fall wuchsNarz Fon Vuchse

funghbunzel 27 2 ittenberg 432 21 S

9 5 r 33 tis O ye 30 17 6 Schönebeck 42 18
Pardubitz 27 0,40 10 Magdeburg 94 16Brandeis 70 21 Tangermde 4,02 10Melnik 1,51 13 NUWittenberge s sLeitmeriiz 90 es 251 Dömitz 29 4354 18Aussig i 20 Boizenbarg i iDresden 40,23 29 Hohnstort 30 60 16 mTorgau 273 17 BLauenburg 8,62 14

Aussig 30 März Pegelstand 70 m Vom Oberlaut werden
21 im Fall gemeldet

Feran wortlich fur den politiſchen Teil Siegfried Dycenden Keit für Provingzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martineuchtwanger für Ausland u letzte richten Dr Karl

d e elag von Otto Hende
ſind ſteis an dieNee un i Adreſſe einzelwer

zu

Bank für Handel und Tnelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
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